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Hiesiger Arzthausbalt sucht älteres

Nödute Anzeige in 4 Tagen I Teilnahmebedingungen und Preise in der letzten Anzeige

Technikum Konstanz
Kam Bodensee

STATT MiETE - EIN EIGENHEIM !

MKN
. für .

Achtung ! Ausschneiden und sammeln !

llntenW

23iäbr . . i . Haush .
u . Räben bew .

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

nach
ges .

wird
gütet ,
und

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sckwalbacher
Strane 21 , 2 r ..
saub . mbl . Zim .
sofort zu verm .

Läden und
Geschäftsräume

Biebrich
Fahrgeld
bes . ver -
Adressen -

Preisang .

Polizeibeamt . s.

2 - W . - MHN.

Preisang . unter
B . 972 Tgbl . - V .

E . nfam - Villa [Nähe Bahnhof
n. Kurhaus ), auch als 2 — 3 - Fam .- Haus

geeignet , 8 Zimmer , reicht . Nebenräume .
Heizung , bei gtr . Anz . preisw . zu verk .

August Th Beckhaus
mmobilien - Wiihe mstr . 20 - Tel . 26839

Postangestellter
sucht Hausmstr . -
Stelle . Ang . unt .
L . 973 T .- Berl .

Stellen »

Gesuche

Stollen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Gut möbl . Zim

m . lu . 2Bett . ,fl .
Wasser , Z .-Uzg .
FriedrichstrJO ^

Sch . m . 3 . zu v .
Herrnmüblg . 9,3

Garagen . Stall -
Keller

Hypothekengeld durch d .

Immob lien - Verk . - Ges

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9Allees . - Tel . 26550

Langjährig
eidlobtet

Wellet
Räbe Bahnhof ,
ab 1 . Okt . zu
vermieten . Näh .
Adolfsallee 12 . 2

Ruh . Ehepaar
sucht sofort oder

sväter 2 - oder
3 - Zim .- Wohn .

in oder außer¬
halb der Stadt .
Ang . u . E . 973
an Tagbl .-Berl .

Laden m . o . ob .
Wohn . Scharn -
borststr . 5 . P . l .

WIMS 6
nächst . Räbe des
Michelsb .. große

5 - 3im .- Wohn .
billig zu verm .
bei Kleinschmidt

Stundenmädchen
ehrl . u . sauber ,
sof . ges . Adel -
heidstr . 85,1 .

| Männliche Personen |

Öahnhoistr .bOJr .
gut möbl . Zim .
sofort zu verm .

W 2500 /
EIGENHEIME <

2 = 3 . = 2Boön .

zum 1 . Oktober
oder früher von
vünktl . Zahl . ges .
Biebrich bevor¬
zugt . Ang . unter
ll . 973 T .-Berl .

BEREITGESTE LUT
_______ DURCH

BAUSPARKASSE MAINZ -A -&

5 - 3lmmer -

MMNg
Nerobergstr . 4 ,

1 . St ., in Etag . -
Billa . st . Balk . .

Bad Etagen¬
heizung . z . 1 . 10 .
zu vermieten .

^ Mieterin
Aelt . Dame sucht

sonn . Zimmet
bei liebevollen
Menschen , mogl .
Diät , eventl . m .
eigenen Möbeln .
Angeb . nur mit
Preisang . unter
L . 972 T .-Berl .

Gr . 3 — 5 - Zim . -
Wobn ., Balkon .
Bad , zu verm .
Oranienstr . 25,1

Sonnige

zzwm -

Mnnng
mit Balkon und
Zubeb . . 1 . Stock .
Stadtrand , an

rub . Mieter evtl ,
z. 1 . 10 . ob . svät .
z . vm . Philivvs -
bergstr . 51 . 1 r .

für Neubau , Kauf , Hype .- Ablösung
Auskunft und Beratung durch

Eigenheimschau Wiesbaden ,
Webergasse 16 , Ruf 22549 .

Wain . -Ma
6 bis 8 Zimmer ,

Garten
zu kauf , gesucht .
’ ~ ■ '•»nct . unter
3 . 972 T .- Berl .

Sonn . l - 3im .-
Wohn . , bis 30 .—
v . berufst . Sri .
gel . Ang . unter
T . 973 T .- Berl .

Sof . » es . 3- 4sitz .

Auto mit

Fahrer
auf 2 Mon . nach
auswärts . Ang .
u . S . 973 T .-B .Herrsch . Wohn .

6 Zim . . 2 . Stock ,
sonnige Lage ,

Etagenheiz ..mod .
Bad , fl . Wasser ,
2 Balk ., reich ! .
Nebengelatz .voll -
komm . neu ber¬
get . . sof . zu vm .
R . St . Meffert .

Hindenburg -
allee 36 . T . 23540

Billa am Rhein
3 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör
zu vermieten

evtl . Bad . Gart ,
b . Haus . 54 Mk .
m . Heiz . , 45 Mk .
ohne . Meyrer ,

Erbach/Rheins .
Eliviller

Landstrane 3 .
Schriftl . Anmeld .

In der Räbe der
Ringkirche wird
ab 1 . Oktober

Garage
mit Gelegenheit
z . Wagenwäschen
zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 972
an Tagbl .- Berl .

Aiieinmädlhen
fleißig und ehr¬
lich . mit guten
Zeugnissen , sof .
gesucht . Müller ,

An der Ring -
kirchu 5 .

Besonders •

Kaufgeiegenhei en
in der Umgebung:

In B e' rich K us m.
4 x Z-Z m. -i ebn.
120 6JC
In Schierstem mit
1x3 , 4x2 -Zim.
Wohn 1200t K
Im Hessisch,mied .
2 Wohn., leger,Me -

gez.Scheune 11080
Im Taunus iiaus-

grundstücke 4000 ,
9000 u, 12500 .*

Immobilien -

Verkehrs -Ges ,
Wilhelmstr. 9,Illee¬
seite - Ruf 26550

2 -W . - WN .
zu vm . Taunus -
str . 77 . Gartenh .

| Senscrblidies yerional |
Suche y » Tage

Näbatb . o . sonst .
Beschäftig . Gef .
Ang . K .973 T .- B .

Zweites Blatt . Nr . 208 .

8 - Wm - MllW
"

Laden
m . Ladens , ( auch
Wohnküche ) und
Keller , ev . noch
2 Wohnt , i . Hof -
einb . . i . vord .
Wellritzttratze 4 ,
zum 1 . Okt . oder
vät . z . v . Näh .

Mühlberg . Kied¬
richer Strafte 15 .
Telephon 26430 .

Ältere , ruhige
Stütze

sucht z . 1 . Okt .
Stell , bei einzel .
Dame ob . i . rub .
auch frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . T . 963 a . b .

Tagblatt -Berl .

Ges . l - 3 . - Wohn .
b . 30 . - . rub . vktl .
Miet . Gut . Geg .
Ang . G . 972 TB .

baarfrifteren
Onb . gesucht .

Kästner
& Jacobi .

Taunusttraße

ob . 2 -Familien -
Haus m . Garten
zu lauf , gesucht .
Beb . Freibalten
einer Wohn , für
1 . 10 . ob . später .
Tätig , b . Kaufs
Dezember 1937 .
Ang . u . K . 971
an Tagbl .-Berl .

vom Laube für Haushalt u .
Kinb bei gut . Lohn gesucht .
Serbe Kost u . Wohnung im
Hause unb nicht unter
18 Jahren . Bewerb , bei

Suche z . 1 . Okt .

2 - 3 =3 . =® mn .
i . Wiesbaden o .
Umgebung . Br .
ca . 50 Mk . Ang .
u . D . 961 T .- B .

Such « amt . Ar¬
beiter im Alter
von 30 — 40 a5. .
am l . kalb . , sw .
späterer Heirat
kennen zu lern .
Ans . u . 3 . 973
an Tagbl . - Berl .

Möbl . Zimmer
zu vermieten
Schwalbacher

Straße 29,1 lks .

Tüchtiges

Aiieinmädlhen
zum 15 . 9 . bei
bei gutem Lohn

gesucht
Friedrichstr . 34,1

Solides tücht .

Mädchen
ob . nnabb . Frau
bis über Mittag
gesucht in ruh .
Haushalt . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .- Bl . Ue

Möbl . Zim .
bitt , zu vm . an
in Arbeit steh .
Herrn . Näheres

Rbeingauer
Str . 18 , Frtsp . I .

| SBeibiidie Personen |

| EewerblichttPei !on<ilj
Tüchtige

Friseuse
perf . in Wasser¬

weilen . Lang -
1 . Svl „ freunbl . u . intelligent .

Lehrmädchen

Konditorei Fritz Kühn
Wiesbaden . Marttstr . 26 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Seugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Name
and Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der verlas -

2X — 3/ - - 3 -- W .
m . Nebenräum ..
i . flut . Wohnlage
möfll .Gartenben .
u . Balk . . Preis
ca . 80 . - ob . Heiz ,
v . Eben . ( höh .
Beamt , i . R .) sof .
o . spät . gef . Eil -
ang . K . 972 T .-B .

INtWS
Sausmädchen

tagsüber sofort
ob . später ges .
Abresse zu er¬
fragen im Tag -
blatt -Berl vd

Weg . Verheirat ,
meiner jetzigen

Angestellten
suche ich bei gut .
Lohn fleißiges
ehrliches

MjirAu
das selbständig
kochen kann unb
in all . Hausarb .
erfahren ist .

Zweitmäbchen
varbanben .

Vorzuttell . tägl .
zw . 15 u . 16 Ubr

bei Lantz ,
Kavellenstr . 48 .

17jähr . Mädchen
v . außerhalb , s.
pass . Stellung z .
Erlern , b . Haus¬
halts in guter
Familie . Ang u .
D . 973 Tgbl .- V .

Sonn . 2 - Zim . -
Teilw . m . B . z .

Riehlftr . 19 ,

für Konditorei von aus¬
wärts gesucht .

2 . Gesundes , fleißiges

junges Mädel

2 =3im . =S5ßobn .
Wettend . Vdb . .
Hv . , z . 1 . 10 . 37
zu vm . Monatl .
Miete 47 .50 Mk .
Ang . u . H . 973
an Tagbl .- Berl .

Württem¬
bergerin

in all . Hausarb .
erf . . sucht Stelle

Sih . 5 - Z .-Wohn .
öochp ., 2 Balk . .
Garten , eventl .
Garage , z . 1 . 10 .
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 21,3

Erkühr . Hilke
3X wöchentlich

Xtags zum
Waschen . Putzen
und Bügeln ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . üf

Unterricht in
Stenogr . und

deutschem
Schriftverkehr

gesucht .
Ang . u . B . 971
an Tagbl .- Berl .

D . 972 T .- Berl .

Preisfrage Nr . 2 s

Wie wirkt sidi ein kleiner Essigzusatz im Fewa -Waschbad aus ?

Obstgarten
mit Häuschen .

13 Rut .. a . Hain -
graben . gegenüb .
dem Sportplatz
Franks . Str ., g .
Abstand abzug .
Ang . O .973 T .-V .

6d)öne 4 ’ M ’ Wolin .

Südseite , Küche , 2 Keller . Balkon .
Bad . in guter Wohnlage , zum
1 . Oktober 1937 zu vermieten .
Näh . Hausverwalter Hemzmann ,
Winkeler Str . 5 , Tel . 26134 .

IBIIIIIIIIIIIillllillll
Klav .-Unterricht
für lOi . Jungen

17jähr . Mädchen
welches schon im
Haush . war . s.
Stelle i . kl . Hsb .
Ang . D .971 T .- V .

Tüchtige
Büglerinnen
sofort gesucht .

Färberei Zwick
u . Heeschen .

Platter Str . 77 .

| Huspersonal

Ciiitze oder

Zimmermädch .
in gevfl . Haus

( Fremdenvens .)
sof . gesucht . Gute
Zeugn . erforberl .

Parkttratze 22 .

AUein -

mädchen .

Gute Behandlung , guter Lohn . 1 Kind .
Hilfe vorhanden . Ang . u . E . 973 Tgbl . - B .

mit Etagenbeiz . . in Billa Hmden -

burgallee 37 z. 1 . Okt . zu verm .
Brücke ! .

Telephon 28834 .

Perfekte
Verkäuferin

für Lebensmittelgeschäft sofort ,
spät . 1 . Oktober gesucht . Angebote
mit Lebenslauf unb Zeugnis¬
abschriften unter B . 974 an ben
Tagbl .- Berlag erbeten .

Vollwaise
sucht Stelle , am
liebst , z . Kindern
ba Kinderg .- Ex .
2 . Kl . Näheres

Lina Dosch
Schützenttr . 4 . 2 .

Tel . 27339 .

Solid , klein .

WWN
b . a . Hausarbeit
u . etwas Kochen
oertt . sucht Stell ,
zum 1 . Okt . in
Wresbaben .Ang .
u . K . 954 T .- V .

Möbl . Zim . z . v .
a . Berufstätigen
Hellmundttr . 56 .

3 rechts .

Einer geschäftsgewanbten .
repräfentablen * * WIIIV

itt Gelegenheit geboten in eine bet bedeutend¬
sten Bertriebsorganifationen bei guten Be¬
zügen und festen Garantien ausgenommen zu
werden . Es handelt sich um eine Autzentätig -
feit werbelechn . Art ohne Berkaus , daher ge¬
wandtes Auftreten , gut . Aeuß . u . Zuverlass .
Beding . Es erfolgt kosten ! , gründ ! . Einarbeit ,
u . ttänd . Unterstützung . Kurz gebalt ^ Bewerb ,
von nicht »u jungen Damen, , die Wert auf
eine seriöse dauernde Beichamgung legen ,
mögl . m . Bild erb . u . A . 962 an Tagbl .- Berl .

Mbl . 3 . m . Df .
3 .50 Seeroben -
straße 4 , Htb . 2 .
Gut möbl . Zim . .
1 oder 2 Betten ,
mit Badbenutz . ,
zu vm . Taunus -
ttraße 36 . 2 . Et .

Gut mbl . Mans ,
zu verm Adel -
beidttr . 62 , 2 .
Gut möbl . sonn .
Wohnschlaszim .

i . g . Sause , z. v .
Zentrale Lage

Babnbofttr . 14 , 2

Verloren 5 . 9 .
norm . . Brunnen¬

kolonnade .
Promenade

ein goldenes
Gliederarmband

Abzugeben
Palatt - Sotel .

Verloren .
Gold . D .-Uht in
Geg . Michelsbg . .
Schulbg . . Hirsch -
araben . Römer -
berg . Schachtttr . .

Adlerttraße .
Schwalb . Str . a ..
Samstag v . 18
b . 19 Ubr . Geg .
hohe Bel . abzug .
Michelsberg 8 . 2

MW . 4,2
4 - 3im . -Wohn .

zu verm . Näh .
Rheinttr . 40,2 r .
Wallufer Str . 11
Erdgeschoß . 4 - Z .-
Wobn . m . Zub .
z . 1 . 10 . zu verm .
Näh . Lotz . 1 . St .
Telephon 23941 .

e

ÄS I

Htb . 1 - Stock
1 Zim . u . Küche
zu vm . Sckmitt ,
Hellmundttr . 53 .
1 Zim . u . Küche
Teilw . . los . zu

verm . Platter
Straße 32 . Part .

Solides

Mädchen
das den Haus¬
halt u . Kochen

erlernen will ,
in Restaurant
gesucht . Gute

Bezahlung und
Familienanschl .
Angebote unter
F . 971 an den
Tagbl .-Berl .

Tüchtiges kl .
Mädchen

ges .Klarentbaler
Straße 26 , P .
Zum 1 . 10 . s. ält .
Ebev . f . gevfl .

rub . Etagen -
bausb . ( Z .-Hz .)
ält . Hausgroilfin
selbftänd . i . all .
Arb . und Koch .,

d . Näbkenntn .
u . Zeugn . aus
bell . S . bei . Adr .
Tagbl .-Bl . Pb

Einfaches

Mädchen
erfahr , in Haus¬
arbeit und Koch .,
zum 1 . Oktober

gesucht .
Emil Fischer ,

Wilbelmttr . 52 .
Laden .

Tiickt . eins ,

ehrl . Mädchen
für Sausb . und
Geschäft z . Aus¬
hilfe fof . gesucht
Aarttr . 22 , Part .
Aelteres ehrlich .

Mädchen
tagsüber in kl .

Haushalt ges .
Fischer .

Moritzttraße 70 .
Jung . Mädchen

tagsüber als
Zweitmädchen

gesucht .
Bäckerei Fritz .
Michelsberg 3 .

| Kusmas . Personal |

EeDtlini
zum 1 . Oktober
f . Belt . - Geschäst
gesucht . Angeb .
unter E . 974 an
Tagbl . -Berl .

l - od . 2 - 3 . -Wohn .
i . nur flut . Hause
v . ja , toi . Ebev .
gef . Pktl . Zahler .
Ang . u . W . 965
an Tagbl . - Berl .

Gute Friseuse
für tägl . 8 bis
8 % Ubr gesucht .
Gegend Mvzart -
straße . Ang . mit
Preis u . SB . 973
an Tagbl .-Berl .

Vorgeschrittene

Zuarbeiterinnefl
und

Handarbeiterin
gef . Sing , unter
T . 971 T .- Berl .

Suche bin .
Zimmer

2 Betten , mit
Frühstück .

Ang . u . W . 970
an Tagbl . -Berl .

Dauermieter .
Geb . Dame sucht
z . 1 . 10 . ruh . ar .
Süd,im . , leer o .
teilmbl . , Hz . , fl .
Wall ., rub . Lage
i . l . St . .ev . Mitt .-
Tifch . Preisang .
O . 972 T .- Berl .

Weiterer Herr
( Dauermieter )

s. leer . Zim . nur
von Hausherrn
z . 1 . Okt . Preis -
ang .E . 971 T .- B .

3 - od . 2 =3im . =

Wshnunn
v . vünktl . Miet¬
zahler . in gef .
Berhältn . . fof . o .
spät , zu mieten
gef . Preisang .
unter O . 971 an
an Tagbl .-Berl .

Wohnung mit
Stall od . Garten
gef . Ang . unter
O . 970 T .-Verl .

«Junges kräftig .

Aiieinmädlhen
in Etagenbausb .
zu 3 erwachsenen

Personen zum
15 . 9 . gesucht .

30 Mk . monatl .
Adr . zu erfr . int
Tagbl .- Vl . Uc

Tüchtiges

Aiieinmädlhen
z . 15 . 9 . o . 1 . 10 .
zu Ehepaar ges .
Mebriähr . Zeug¬
nisse über selbst .
Koch .u . Einmach ,
und gute Führ ,
notwendig . Gut .
Gehalt . Ang . u .
E . 971 T .- Verl .

■ hü»
1 2bett . Schlafz ..
1 Dohm , mit kl .
Küche und Bad ,
möbl . z . 1 . Okt .
zu vm . Viktoria -
ttraße 31 . 1 .
Sch . möbl . Zim .
bitt , zu vermiet .
Wettendttr . 3,2 r .

Aelt . geb . Herr
mit sich . Ein¬
kommen ( am lb .
v . Beamter ) fin¬
det gemütl .

Merheim
2 sonn . Zimmer .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Tn

Rüdesheim a . Rh .

WUWliS
in guter Verkehrslage zu verkauf .
Näh . unt . A . 963 an Tagbl . - Verl .

Vdb . , Sßgflnet .

2 - Zim . - Wohu .
z . 1 . 10 . a . ruh .
Ebev . zu verm
in Haus direkt

am Wald
W . - Dotzheim .

Koblbeckttraße 17

Vleichftr . 35 . 2 .
4 -Zim .- Wobn .

z . 1 . 10 . ,̂ u vm .
Näh . Wellritz -

ttr . 42 , Stamm .
Lothringer

Straße 27 . Part .
4 - Zim, -W .. neu

berg . . N . Klaren -
tbaler Str . 35 .

Sch . 3 -Z . - Wohfl.
Bismarckring 40 .
Part . , o . Mans . ,
Fr .- Miete 500 .—
zu verm . Näh .
daselbst v . 2 bis
4 llhr .__________

3 -3im . -Wohn .
zu vermieten

Helenenttr . 16 ,
Mtb . 1 . Stock r .

Näh . Vdb .

Eewillenh . Stau
s.Näb - u .Flickarb .
schnell , saub . bill .
Ang . H . 972 TV .

Seiiaönng
N. Berlin . Vor¬
ort . v . 1 H .-Zim .
u . Kitten Ende
Sevt . o . Anfang
Okt . billig gel .

Ebel .
Mainzer Str . 40

— » 99 — 999

Bertramstr . 4 . 21
Frdl . m . Z . f . z . v .
Blücherpl . 5 ,
m . Ml . m . Herd .

IKjähr . Mädel
groß u . kräftig ,
sucht zum 1 . 10 .

Stellung im
Haushalt .

Ang . u . S . 971
an Tagbl . - Perl .

Hausgehilfin
sucht zum 1 . 10 .
% =$ age zu ält .

Ehepaar gute
Dauerstellung .

Ang . u . W . 972
an Tagbl . - Verl .

Jg . unabh . Fran
sucht tagsüber
Beschäftigung .

Ang . u . H . 971
an Tagbl . -Verl .

Jg . Frau s. tägl .
2 — 3 Etd . Besch .
Weher , Helenen -
straße 16 . Mtb . 2

MänMe Psiioaen

Perfekter

StenotWiit
u . Buchhalter

m . engl . Svrach -
fenntn . . Führer¬

schein KI . 3 .
sucht Stellung

zum 1 . 10 . 1937 .
Ang . u . L . 971
an Tagbl . -Verl .

| SeweMcheo Personals
Koch s. Arbeit .
Pottlagerk . 287 .

Jg . Ehepaar
sucht Hausmttr . -
Stelle o . 2 - Zim .-
Wohn . Mann in
Arbeit . Ang . m .
Preisang . unter
M . 967 T .- Verl .

tseViO .
- pre ;

wlr u « " »
i . . rnpet > N . a .« . c .orge °

pyWover , B ' ü5en '
dos ‘s ' d ’eAaücht « ' ° n k ^ od '. 0 ° kann

A bunt seif ' . • ‘
. uorke ' t . Q\ eV/ ° sC^

he färbenund
Aer V/oseWQ '

eutro » monche r °

^ ege0
d

u » iaFe ^ a ' a
„ eetzen . de

, können . °

® ut MdI . Zim .

evtl , mit Vervfl .
sof . zu vermiet .
Jahnttr . 16 , 2 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlttr . 2 , 2 . St .
Mbl . Zim . z . v .
W . 4 .50 Klaren -
thaler Str . 1,1 l .
Sonn . möbl . Mi .
z. verm . Älaten «
tbaler Str . 1 . 21

Gut möbl . sonn .
Zimmer

Nähe Bahnhof .
Gericht , zu verm .
Moritzttr . 18 , 2 .
Möbl . Zimmer

a . Berufstätigen
Moritzttr . 24 , 1 .
Beb . mbl . Zim .
z. vm . Pbilivvs -
bergttraße 30 .__
Gut möbl . Zim .
z. 15 . Sevt . an
Berufst , zu vm .
Rheinttr . 48 , 2 .

Möbl . Mans .
Herd u . ei . Licht
zu verm . Rhein -
ttraße 54 , 1 .

i .Beamt . - Haush .
Burghard .

Rheing .Str . 16 , 1

Ehrl . saub .Mädel
v . Lande , sucht
Stelle i . Haush .
Angebote an

Ehr . Steller ,
bauptvostlagernd

Mainz .

Hermann -
straße 6 , Part .
2 - Zim .- Wohn .

mit klein . Laden
Fr .- M . 550 .- . z .
1 . 10 . zu verm .
sowie kl . Werkst ,
m . elektr . Licht ,
rntl . 8 .- . Näher .
Hgrtingttr . 10 . P

2 große Zimmer .
KüLe u . Zubeb ,
Teilw . Fettm . 4v
z . 1 . 10 . z . v . Nah .
b . Otto , Guttav -
Adolf - Str . 8 . 1 .

Akadem . sucht
1 od . 2 mbl . Zim .
fl . W .. Badben . ,
in schöner Lage .
Preisang . unter
F . 973 T .- Verl .
Geb . Herr sucht
f . 1 — 2 Wochen
nur ruhiges

Zimmer
mit Frühstück

bei Eimelpers .
Ang . u . E . 972
an Tagbl .- Berl .

WeinmädAn
gesucht

für tagsüber .
Vogt , Hilda -

ttraße 5 , Part .
Zuverl -on -' es

ehrliches saub .

Snusmäl ' töen
das bürgerlich

kochen kann und
Hausarbeit ver¬

steht . gesucht
W . -Biebrick .
Tannenberg -

stratze 45 .
Kantine .

Tücht . saub .
Hausmädchen

z . 15 . Sevt . gef .
Hotel Havvel ,

SÄillervlatz .

Feldstraße 1 . 1 .
1. Mans . , a . eins .
Perlon zu verm .

Sonn . l . Zim .
auch f . Bürozw .
geeign . . zu vm .
Adelheidttr . 51 . 1

Gr . leere Mans ,
an solide Frau
z . vm . Bismarck -
rinfl 32 . 3 . desfil .
Mansarde zum

Möbel ernttell .
Schones leeres

Zimmer
1 . Stock , zu vm .
Näh . Nerottr . 5 .
Leere Mansarde
an Einzelverson
z. v . Neugalle 14 ,
Drogerie .______

2 gr . i. leere
Zim . m . Kochgel .

zu vermieten
Seerobenttr . 11 .
1 . St . , b . Hies .

Laden
mit gr . 2 - Z .- W ..
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näh .
Wörtbttr . 26 , 1 .

Büro - oder
Praxisränme

5 Zim . . davon
2 kleinere , evtl ,
auch als Wohn . ,
Rbeinttraße 73 .

Parterre , preis¬
wert zu verm .

Zu erfragen
daselbst .

Schönes großes
Part . - Zimmer

mit sev . Ging . ,
Vorderhaus , für

Riirozwecke
fof . zu vermiet .

Karlstr . 6 . P .
Selle SBerfitatt

zu vm . Goeben -
str . 33 . V . 2 lks .

Kochfrau
tüchtig - fleißig ,

sucht Beschäftig .
Ang . u . SB . 971
an Tagbl .- Verl .

| Hausymonlli

lltgesiesnäiglc
[ PfcipBtXI

fürÄUschineebaeMd Elektrotechnik]
flogreegbao and Automobilbau|
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Das Diptomafen - Ttotet auf Schienen .

Der Schlafwagenzug mit „ Klima -Anlage
"

. — Altertumsforscher , Kunstgeschichtler und Naturwissenschaftler als Zug¬
personal .

Den 11 Botschaftern , 30 Gesandten und 7 Geschäfts¬
trägern ausländischer Missionen in Berlin , die an dem dies¬
jährigen Reichsparteitag als persönliche Gäste des Führers
teilnehmen , steht für die Dauer ihres Nürnberger Aufent¬
haltes ein „ Diplomaten - Hotelauf Schienen

"
zur

Verfügung . In diesem Sonderzug , der aus 6 bis 10 Schlaf¬
wagen , einigen Speisewagen und einem Salonwagen besteht ,
werden die fremden Gäste nicht nur an den Festort gefahren ,
sondern er dient ihnen auch während der ganzen Festtage als
Wohnstätte . Alle Bequemlichkeiten , die eine aufmerkjanie
Gastfreundschaft vermitteln will , gewähren den Diplomaten
einen angenehmen Aufenthalt . Der Wohnzug wird stets auf
einem ruhigen Nebengeleise des Bahnhofs abgestellt . Eine
fahrbare Treppe führt vom Bahnsteig aus in das Innere der
Wagen , die in der Regel von je fünf Diplomaten bewohnt
werben . Jedem einzelnen East steht ein Wohn - und ein
Schlafraum zur Verfügung , in denen ein sprachenkundiger ,
langjährig erfahrener Mitropa -Schaffner die Dienste des
„ Kammerdieners "

versieht . Er bat nicht wenig zu tun , denn
es versteht sich von selbst , daß fünf Herren , bie fünf ver¬
schiedene Sprachen sprechen , die unterschiedlichsten Sonder¬
wünsche auf dem Herzen haben . Er muß ebenso Bescheid
wissen , wie eine Gala - Uniform getragen wirb , wie auch
auf seine Hilfe nicht verzichtet werden kann , wenn sich ein
Botschafter abends in den Frack wirft , um einer Veranstal¬
tung beizuwohnen .

Wie im D - Zug sind die einzelnen Wohnräume mit den
Speisewagen verbunben . Hier waltet ein Koch seines Amtes ,
der sich aufs Beste auf in - und ausländische Spe ^ ialgerichte
versteht und mit den Eigenheiten des japanischen Ge¬
schmacks ebenso vertraut ist , wie mit den Finten einer
spanischen oder amerikanischen Mittagstafel . Freilich sollen
die Diplomaten in ihrem „ Hotel auf Schienen

" vor allem

mit den deutschen Nationalgerichten vertraut gemacht werden .
Deshalb wechseln Küche und Keller je nach dem Ort , an dem
man sich gerade befindet . So stehen während des Reichs¬
parteitages Nürnberger Bratwürstchen aus der Karte , zu
benen es als Nachspeise Lebkuchen gibt . In den Ruhepausen
steht den Gästen ein Salonwagen zur Verfügung , in dem sich
wie im Speisewagen ein Rundsunkapparat unb Telephone
befinden . In - und ausländische Zeitungen , die oft durch Luft¬
post nachgeschickt werden , stehen in reicher Auswahl zur Ver¬
fügung . Spiel - und Schreibtische harren ihrer Benützung .

Das Dienstabteil dieses Sonderzuges ist die Zentrale ,
von der aus alle Wünsche ihre Erfüllung finden . Hier stehen
auch die Apparate , welche diegenauenTemperaturen
anzeigen bie in den einzelnen Diplomaten -Räumen herrschen .
Ihre Bedienung erfordert viel Geschick , denn es ist leicht
möglich , daß es etwa dem Gesandten von Portugal in der
Temperatur viel zu kalt ist , in der sich der norwegische Ver¬
treter gerade wohlfühlt .

In einem eigenen Wagen ist die Betreuungsmannschaft
des Diplomatenzuges untergebracht , die sich nur aus sprach¬
kundigen SS .- Männern aller möglichen Berufe zusammen -

ketzt . Da ist ein Altertumsforscher , der auf einem Rundgang
durch Nürnberg vielleicht den interessierten Schweizer Ge¬
sandten in die geschichtliche Entwicklung der Stadt einweiht ;
ein Kunstgeschichtler , der ein trefflicher Berater bei einem
Besuch der Gemäldegalerien ist ; ein Naturwissenschaftler , der
es sich nicht nehmen läßt , die Herren auf ben Unterschied
zwischen deutschen und kanadischem Weizen aufmerksam zu
machen oder — ein Friseur , der zu jeder Tages - und Nacht¬
zeit mit Pinsel und elektrischer Haarschneidemaschine zur
Verfügung steht . Dieses „ rollende Diplomaten - Hotel

" bildet
während der großen Festlichkeiten eine ruhige Welt für sich .

Landesverräter fjingeridjtet .

Berlin , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit¬
geteilt : Der vom Reichskriegsgericht wegen Landesverrat
zum Tode verurteilte ehemalige Wehrmachtsangehörige
Herbert Krebs ist heute durch Enthauptung hingerichtet
worden .

Krebs verließ 1936 seine Truppe und floh ins Ausland ,
nachdem er zur Bestreitung seines leichtsinnigen Lebens¬
wandels Schulden gemacht und Geldbeträge seiner Kameraden
unterschlagen hatte . Einmal auf diesem schimpflichsten Wege
des Soldaten , der Fahnenflucht , angelangt , fiel er bald der
ausländischen Spionage in bie Hände . Er gab sein
militärisches Wisien gegen Bezahlung preis , ja , er

'
versuchte ,

frühere Kameraden durch betrügerische Angebote brieflich
zum Landesverrat zu verleiten . Nach dem Fehlschlagen dieses
Versuches verlor Krebs für die ausländische Spionage jeden
Wert und wurde mittellos und zerlumpt über die Grenze
abgeschoben . Nach einem unsteten Wanberleden , immer ge¬
hetzt von seinem Gewissen , ereilte den Verräter schließlich
sein Schicksal .

Ohne Beine von Albany nach New Park . Mit einer
schweren Lungenentzündung ist der beinlose Schwimmer
Charles Zimmy in bas Harlem -Hofpital von New Park
eingeliefert worden . Er hatte im Laufe von 149 Stunden
einen non - stop - Schwimmversuch von Albany nach New Port
unternommen . Während dieser ganzen Zeit befand er sich
im Wasser und schlief auch sogar schwimmend . Bei Tage
rauchte er während der Ruhepausen und auch beim Schwim¬
men zahlreiche Zigarren . Essen konnte er kaum etwas wegen
ernster Derbauungsschwierigkeiten . Insgesamt verlor er in

jenen 149 Stunden rund 40 Pfund von seinem Gewicht . Die
Tatsache , daß Zimmy keine Beine hat , erwies sich für ihn
beim Schwimmen keinesfalls als Nachteil . Er ist vielmehr
in der Lage , sehr schnell vorwärts zu kommen und sich auch
beim Schwimmen nach Wunsch wie ein Kork im Wasser auf¬
recht zu halten . Bei seiner Ankunft in New Park schien er
noch ganz gesund zu sein . Aus dem Weg zum Harlem -

Hospital entwickelte sich dann die Lungenentzündung .

„ Rordmeer " wieder in New $ otL 2m Rahmen der
diesjährigen Luftpostverkehrsversuchsflüge der Deutschen
Lufthansa über den Nordatlantik wurde a .n Sonntag um
20 .01 Uhr das Hochfee - Postflugzeug Ha 139 „ Nordmeer " mit
der Besatzung Flugkapitän Graf Schack , Flugkapitän Blan¬
kenburg , Oberflugmaschinist Eruschwitz und Flugzeugfunker
Küppers von Bord des schwimmenden Flugstützpunktes
„ Friesenland

"
zum Flug nach New Pork gestartet . Die

Maschine traf heute um 12 .42 Uhr in Port Washington , dem
Wasserflughafen von New Port , planmäßig ein . Damit wurde
der zwölfte Verkehrsslug der Deutschen Lufthansa über den
Nordatlantik erfolgreich beendet .

Tödlich abgestürzt . Am Sonntag stürzte beim Aufstieg
zum Waxenstein der 26jährige Franz Schlosser aus
Schonoorf am Ammersee tödlich ab . Seine Leiche wurde von
Bergführern aus Grainau zu Tal gebracht .

Fernsehen über 1800 Kilometer Kabel . Nach Fertig¬
stellung der Breitbandkabelverbindung Berlin — München
mit ihren Abzweigungen nach Leipzig und Nürnberg stehen
in Deutschland nunmehr über 1800 Kilometer Breitbandkabel
für den öffentlichen Fernseh - und Fernsprechdienst zur Ver¬
fügung . Auf allen Teilstrecken sind stets zwei gleiche Kabel
verlegt worden , so daß zwischen den erwähnten Städten nun¬
mehr zunächst ein Eegenseh - Fernsprechdienst eröffnet werden
kann . Diese Verbindungen werden zum Reichsparteitag in
Betrieb genommen . Die Verbindung Nürnberg — Berlin wird
dann zugleich für die Fernsthübertragungen vom Reichs¬
parteitag auf den Fernsehsender Verlm -Witzleben benutzt .
Anläßlich eines Betriebsversuches wurden am 27 . August

diese Kabel zu einer größeren Länge zusammengeschaltet . So
wurde zum Beispiel von der Fernsehsprechstelle Berlin am
Potsdamer Platz ein Bild zunächst nach München und von
dort wieder zurück nach Berlin übertragen . Diese Strecke ent¬
spricht einem Kabelweg von etwa 1500 Kilometer Länge
( 42 Verstärkerfelder von je etwa 36 Kilometer Länge ) . Selbst
nach der Zuschaltung des Abzweigs nach Leipzig ( mit noch¬
mals 6 Verstärkerfeldern ) ergab sich noch über eine Eesamt -

Kabelstrecke von 1735 Kilometer eine durchaus brauchbare
Übertragung der Fernsehbilder .

Ein Dors an allen Ecken angezündet . Durch einen ver¬
brecherischen Anschlag ist in der Nacht zum Sonntag das

ganze Dorf Rozki - Zieniaki im Kreise Wysoko - Mazo «
wiecki in Mittelpolen eingeäschert worden . Das Feuer ver¬
nichtete das gesamte lebende und tote Inventar . Sämtliche

Wirtschaften brannten mit den bereits in den Scheunen be¬
findlichen Erntevorräten ab . Das nationalradikale „ ABC "

stellt fest , daß das gesamte Dorf vollkommen judenfrei war
und daß sämtliche Bewohner des Dorfes nationalistischen
Organisationen angehören . Die Ergebnisse der polizeilichen
Untersuchungen werden zweifellos zeigen , ob aus dieser Fest¬
stellung zu folgern ist , daß das Verbrechen aus politischen
Gründen durchgeführt wurde .

Zehn Bergleute von der Außenwelt abgeschnitten . In
einem Kohlenbergwerk in Pirine im Südwesten Bulga¬
riens ereignete sich eine Schlagwetterexplosion , durch die
etwa zehn Bergleute von der Außenwelt abaeschnitten
wurden . Bis jetzt wurde ein Toter geborgen . Die Ber¬
gungsarbeiten sind im Gange .

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Vormittagsziehung .

5000 « m . : 161152 .
3000 RM . : 37 033 219 671 226 706 299 285 366 519

382 165 .
2000 RM . : 186 717 203 805 214 220 302 205 325 527 .
1000 RM . : 15 988 22 387 24584 25 044 49 784 70 566

75 318 81028 107 626 109107 114 792 121184 124 038
131 064 131 840 139 400 141760 147 225 159 320 173 310
185 817 206 855 216 578 224 044 227 720 229 756 248 795
250 952 264 883 280 083 284 205 286559 301 482 316 800
320 015 321 085 354 458 368 215 .

Montag -Rachmittagsziehung .

10 000 RM . : 39 390 118111 138 710 198 209 .
5000 RM . 172 737 267 864 .
3000 RM . : 56 638 108 953 197 859 236 804 375 706 .
2000 RM . : 3506 125 080 180 684 192 088 324 466

390 305
1000 RM . : 26 206 40623 43823 58769 61755 66 936

85 508 91815 115 902 122 301 151222 154 365 175 932
201922 208 938 227 249 232 701 272 942 278158 290 271
304157 334 691 385 283 385 818 . ( Ohne Gewähr .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Morgens
vielfach dunstig oder neblig , sonst meist heiter und trocken ,
tagsüber ziemlich warm , nachts recht srisch , vorwiegend
südliche bis westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 7 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,64 gegen 1,61 m gestern ; Mainz : 0,71 gegen 0,71 m
gestern ; Kaub : 1,88 gegen 1,94 m gestern ; Köln : 1,50
gegen 1,55 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . «Forschungsinstitut . )

Darum 6. September 1937 7.Sepl .
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Schweres Eisenbahnunglück bei Neuß .
Ein Blick auf die llnglücksstätte . ( Weltbild , Zander - K .)

Pep Rundfunk ,

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .
Mittwoch , den 8 . September 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Neues zur Unterhaltung .

15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00

Zeitgeschehen . 19 .00Unser fingendes .klingendes Frankfurt .
20 .00 Nachrichten . 20 .10 Neichsparteiiag Nürnberg . 22 .00

Nachrichten . 22 .10 Nachrichten . Witterungsvorhersage .
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 8 . Sept : 11 .00 : Frühkouzert . Stobt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister A . Nocke . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Dienstag , 7 . Sept : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Städt .
Musikdirektor August Vogt . Solist : Kammermusiker
A . Hoigt ( Violoncello ) . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )

Mittwoch , 8 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im großen Saale : „ Musik aus Wiesbaden
und vom Rhein !" Volkstüml . Vokal - u . Instrumental -
Konzert mit Werken des Wiesbadener Komponisten
Otto Höser ( geb . 1877 ) . Leitung : Der Komponist .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Deutfehes Theater

Dienstag , 7 . Sept : 19 .00 — 23 .00 : „ Lohengrin ." Romantische
Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Stamm¬
reihe G . ( 1 . Vorstellung .)

Mittwoch , 8 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : „ Mein Sohn , der Herr
Minister ." Komödie in 4 Akten von Birabeau . Stamm¬
reihe C . ( 2 . Vorstellung .)

Ref idem - Theater .

Dienstag , 7 . Sept : Geschlossen .

Mittwoch , 8 . Sept : Geschlossen .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Liebe im Dreivierteltakt .
" Ufa -Palast :

„ Der Mann , der Sherlock Holmes war .
" Thalia :

„ Mario ." Film - Palast : „ Korbian , der Tyrann .
" Capitol :

„ Krach und Glück um Künnemann ." Apollo : „ Sein

letztes Modell .
" Urania : „ Der lachende Dritte .

"

Union : „ Spiel an Bord .
" Luna : „ Die unmögliche

Frau ." Olympia : „ Mutterschaft .
"



Dator und Sok ^ n .

Erzählung von Josef Martin Bauer .

Thomas Boll hatte seinem Bater geschrieben , er möge
doch einmal sein altes Versprechen einlösen und in die große
Stadt kommen . Das Geld für di « Fahrt sei mit der gleichen
Post weggesch -ickt worden , und wenn davon noch etwas übrig
bleibe , dann möge der Vater es ruhig verbrauchen , denn in
der Stadt werde für ihn und feine Bedürfnisse gut gesorgt
sei » . Als das Geld gekommen war , dachte der Maurer
Thomas Boll vierzehn Tage ruhig über alles nach , er fragte
feine anderen Kinder , ob fie einige Zeit ohne ihn aus -
kommcn könnten , und er ärgerte sich , als die Kinder , die
großen Kinder , über seine Frage lachten .

Weil genug Geld geblieben war , kaufte der Alte einen
teuren Hut , einen , der so weich und streichelhaarig war
wie Samt , denn in die Stadt durfte man nicht mit einem
verschossenen Hut kommen , der mehrfach schon die aus¬
gebleichten Spuren ausgekratzter Mörtelspritzer trug . Den
Kindern sagte er alles noch einmal , was zu tun und zu
behüten war in seiner Abwesenheit , dann ging er an einem

Morgen auf den Spurwegen über das taunasse Gras zur
Bahn .

Bei solchem Alter war gar nichts mehr eilig , und weil

Thomas die Welt ohne Hastigkeit an den Fenstern vorbei¬

ziehen sehen wollte , nahm er den langsamen Zug , der zur
Fahrt einen ganzen Tag und eine volle Nacht brauchte . In
der Nacht , die den Körper sitzensmüd und mürb machte ,
dachte Thomas plötzlich an ein vergessenes Vorhaben . Er

hatte dem jungen Thomas Boll nicht geschrieben , wann er

eintreffen würde in der großen Stadt . Aber es konnte schon
nicht sehr viel geschehen , man redete doch auch in der Stadt
die gleiche gute Sprache , mit der man sich über dieses Ver¬

gessen hinweg verständigen konnte . Es war nicht schlimm und

nicht gefährlich . Thomäs durfte wieder schlafen . Als dann

nach einem Tag und einer Nacht der Zug seine Menschen
ablud in der großen Stadt , ging der Maurer Thomas Boll
mit der Neugier und den klaren Augen eines Kindes durch
dir Straßen . Die Menschen zeigten ihm den Weg , wo er den

Briefumschlag mit der Adresse seines Sohnes vorzeigte , alles
Leben um ihn her lief unbekümmert weiter , und die Sonne
brach durch den Dunst der Stadt wie daheim durch den

Morgennebel am Bach .

Gegen Mittag hatte Thomas Boll die Straf ?« und das

Haus gefunden . Eine Frau kam heraus auf sein Läuten und

fragte zwischen Tür und Angel nach den Wünschen des

Besuchers . Zu seinem Sohn wolle er kommen , zum jungen
Thomas Boll . Die Frau — sie war auch schon alt — gab
dem Mann die Hand hin . Der Herr Thomas werde sich

gewiß recht freuen darüber , er habe schon erzählt von diesem

beabsichtigten Besuch , aber jetzt sei er nicht da , er sei im
Werk und werde vor dem Abend nicht zurückkommen . Der
Maurer hatte seinen neuen Hut abgenommen und drehte
ihn im Nachdenken zwischen den Fingern . Ob er das Werk

finden könne ?

Die ältliche Frau , die gut und freundlich war , und

sicher auch mit gleicher Güte den jungen Menschen versorgte ,
führte den schwerfälligen Besucher durch di « Straßen , brachte
ihn an die Stadtbahn , sagte ihm die Haltestelle , sagte es
ihm noch einmal und ein drittesmal , weil der Mann nur
halbverstehend nickte , dann fuhr Thomas zu seinem Sohn ,
der Konstrukteur war in einem grohen Werk .

,Lu Herrn Voll ? "

„ Ja . Ich bin sein Vater , und ich heihe auch Thomas
Voll ." Dann konnte der Alte durch das Tor gehen . Ein
Mann ging mit ihm , der führte ihn weit herum und lieh ihn
am Ende allein in einem Zimmer , durch dessen andere Tür
der Vater die Stimme des jungen Thomas hörte . Er sah
wartend in einem weichen Stuhl , er nickte ein paarmal zu¬
stimmend , wenn der junge Mann drinnen im anderen Zimmer
sich mit lauter Stimme Gehör verschaffte in dem wirren
Gerede . Er dachte an das überraschte Gesicht , das sein Sohn
machen würde , er konnte ja warten,

' bis die Arbeit da
drinnen zu Ende war . Müde war er geworden von der
langen Fahrt , aber jetzt war er hier , und nur eine dünne
Wand trennte ihn von dem jungen Menschen , der es im
Leben zu mehr brachte als er . Di « Stimme war gut . Und
was der junge Thomas erklärte , muhte schon seine Richtig¬
keit haben , denn man schwieg drinnen , wenn die feste
Stimme etwas ganz nachdrücklich erklärt hatte .

Der Stuhl war weich , der Reiseweg war lang gewesen ,
Thomas Boll lehnte sich langsam weiter zurück , er schlief
ein , als aus dem Reden drinnen ein kaum hörbares
Klappern von Geräten geworden war . Gute Nacht , Thomas !
Was der Bub wohl für ein verdutztes Gesicht machte , wenn
man sich da im Türstock gegenüberstand ? Darüber muhte
der Alte im Einschlafen leise in sich hineinlächeln , und dieses
Lächeln blieb stehen auf seinem Gesicht .

Irgendwer erinnerte sich , dah man dem jungen
Konstrukteur noch gar nichts gesagt hatte von dem Besuch
felnes Vaters . Da drauhen muhte er doch sitzen , er wartete
jawn feit etwa drei Stunden , ja , da drauhen ! Der junge
Thomas ging hinaus , und der Vater überhörte sogar das
heftige Aufklingen der Tür , denn er schlief hier seit Tagen
zum erstenmal wieder ganz tief . Weit zurückgelehnt lag er
im Stuhl , sein Hut war den schlafenden Händen entglitten
und ins Zimmer gerollt , das Gesicht war älter geworden ,der Bart war in grauen Stoppeln nachgewachsen , und das
Gewand trug helle Flecken , wo das Handwerk mit Kalk ab -
gefärbt hatte .

War der Vater denn immer so gewesen ? Immer so grauund immer so angezogen im Sonntagsgewand , das noch die
Spuren der kalkigen Arbeit trug ? Der Sohn hatte ihn
anders im Gedächtnis gehabt . Als einen klugen , alten
Mann , der belehrend und groh und in allem vorbildlich
neben den Kindern hergegangen war .

„ Vater !" Der Vater wachte langsam auf , und das erste ,
was et sah , war das ablehnende Gesicht seines jungen
Thomas , eben hatte et sich noch auf das llberiaschte Gesicht
des anderen gefreut , und nun stand der Mensch groh und
unwillig vor ihm , er freute sich gar nicht über den Besuch ,den er selber doch vor etlichen Wochen eingeladen hatte .

Der Vater stand auf . Et wat auch im Alter noch ein
großer Mann geblieben , aber der Sohn sah den anderen
Vater nicht mehr in ihm , der so selbstverständlich belehrend ,
so klug und wissend neben ihm gegangen wat und jedes
Kleine mit der beweglichen Hand hatte deuten können . Nun .
wurde diese Hand wieder lebendig , aber anders als früher .
Sie hatte keine Sicherheit und sie deutete ohne Ruhe über¬
all herum . Thomas wat verärgert , als der Vater , von dem
et mit dem Namen doch alles geerbt hatte , an seiner Seite
onrchs Werk ging . Er gab nur selten eine richtige Antwort ,wen » bet Vater mit zeigenden Fingern fragte , er gab den
Nachmittag und den Abend hin und hoffte im stillen bloß ,
bag der Vater bald wieder heimfahren werde .

Di « alte Frau , die ihn betreute , sollte sich um den Vater
kümmern . Die konnte lachen mit ihm , die erklärte ihm die
Stadt , die verstand alles richtig , was der Alte fragte Sie
sollte ihn führen und ihm alles sagen , das wat wohl das
Beste . Und wenn der Vater erst wieder wegfuhr — — .

Aber er blieb eine ganze Woche lang , und der Schn
gewohnte sich allmählich daran . Am letzten Tag gingen sie
beide , der junge und der alte Thomas , durch die Stadt . Das
hatte der Vater gewollt . Und jetzt führte der Vater , er
mufjte , was die Frau ihm gezeigt hatte , er hatte mit ihr
eine alte Kirche gefunden ,

' die mit irgendeinem von der
Stadt verschlungenen Dorf übernommen worden war . Sie
gingen hinein , und der Vater erklärte mit deutendem Finger ,
was er von der Bauart und vom Steinfchluß des Gewölbes
verstand , er war hier in der Kälte und dem Halbdunkel
wieder der kluge Mann , der graf ? neben dem Sohn stand , so
daß der die Falten und Ätzflecke auf dem alten Gewand nicht
mehr sah . Dieser in die Stadt hereingewachsene Fetzen Dorf
gab . dem Vater die unaufdringliche Gleichmütigkeit wieder
und seinem Gesicht wieder die schöne Ruhe , die der Sohn
noch gewußt hatte vor wenigen Wochen .

„ Siehst du ? " Der Vater griff das Steinwerk ab , er fand
immer wieder Neues . „ Siehst du , Thomas ? " Ja , Thomas
sah . Aber er sah bloß den Menschen an , der mit ihm ging ,
und er legte leicht feinen Arm an den seines Vaters , wie
um das Unrecht abzubitten , das er eine Woche lang dem
Vater angetan hatte .

Am Morgen darauf fuhr der alte Thomas Boll wieder
weg aus der Stadt , und den anderen Kindern erzählte er ,
wie er mit dem Sohne alles ausgeredet habe , was zwischen
ihnen auszureden war .
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„ Sogleich
"

, sagte Miß Eloster und sie verließ das

Zimmer durch eine andere Tür . Charlotte blickte ihr
nicht nach . Sie wollte sich nicht erneut umwenden , sie
wollte nicht das Bild eines fremden Mannes sehen , das
eine seltsame Magie zu besitzen schien . Es ging um Pit
und nicht um Percy Eloster . . . Erst jetzt fiel ihr der
Name aus . Hatte sie ihn nicht schon einmal gehört ?

Irgendwo mußte er genannt worden sein , aber sie ent¬
sann sich nicht genau , es gab nur ein vages Erinnern ,
an einen Zollschuppen und an einen kühlen , höflichen
Herrn , der ihr Schicksal zu entscheiden hatte .

Das war vorbei . Man war nach London gekom¬
men , trotzdem man nur ein Telegramm befaß und

wenige Schillinge in der Handtasche . Warum aber
wurde sie nicht zu Peter Storkow geführt ? Wo blieb
dies stille dunkle Wesen , das einer Krankenpflegerin
glich und Percy Elofters Schwester war ?

„ Hallo , Charly !"

Der Ruf kam von der Tür , durch die Phöbe Eloster

gegangen war , aber Charlotte Lenz wagte nicht , sich
umzusehen . Sie kannte diese Stimme . Uber zwei Jahre
hatte sie sie nicht gehört , aber es war untrügbar , Peter
Storkow hatte sie gerufen .

Da stand er vor ihr . Groß und schlank , und kaum

älter geworden in all der Zeit . Seine Lippen lächelten

spöttisch , seine grauen Augen musterten sie prüfend .

„ Du siehst verdammt gut aus , Charly . Ich denke , wir

werden miteinander ins Geschäft kommen .
"

„ Peter !"

„ Jawohl , ich bins . Peter oder Pit , ganz wie du

willst . Ich bin kein Gespenst und hoffe , auch sobald
keins zu werden .

"

„ Du bist nicht krank ? "
Charlotte sagte es tonlos . Es

war unfaßbar , daß dieser elegante , schöne Junge , der

einen wunderbaren Frack trug , Peter Storkow war .

„ Warum sollte ich krank sein , Charly ? "

Sie starrte ihn an und plötzlich lachte sie auf , laut
und unaufhörlich . „ Du hast recht !"

rief sie immer
wieder , „ du hast recht ! Warum solltest du krank sein !

Warum gerade du ? ! Ihr Lachen wollte nicht enden .

„ Ich sterbe ohne dich !"
rief fie dann . „ Ich sterbe ohne

dich ! — Wahrlich , das war ein großartiger Scherz ,
Storkow ! Du , du stirbst ohne mich ! Niemals ist ein

besserer Witz gemacht worden !"

„ Schweig !"

„ Warum denn ? Ich lache so selten ! Gönn ' es mir

doch ! "
sie versuchte noch einmal aufzulachen , aber es

gelang nicht , sie stand wie vom Fieber geschüttelt und

schlug die Hände vors Gesicht . Das alles war so un¬

wahrscheinlich , daß es nur ein irrer , böser Traum sein
konnte , dem gleich das Erwachen folgen mußte .

„ Es scheint , daß Ruhm und Hysterie parallel
laufen

"
, sagte Peter Storkow gelassen . „ Immerhin wäre

es auch in deinem Interesse , wenn du mich erst einmal

anhörtest
"

.
„ Natürlich , verzeih

"
, Charlotte war plötzlich ganz

ruhig . Peter Storkow sollte kein Recht haben , ihr
Hysterie vorzuwerfen . Sie setzte sich aus den Rand einer

Roman von Roland Marwitz

breiten Couch , die mit Wolfsfellen bedeckt war und zog
das Zigarettenetui hervor , dabei kam ihr das Tele¬
gramm in die Hände .

„ Stammt dies von dir ? "
sie zwang sich , ruhig zu

fragen , während Peter einen Leuchter vom Tisch hob
und ihr die Kerzenflamme hinhielt . Er wartete , bis
ihre Zigarette glimmte , stellte dann den Leuchter zu¬
rück und besah das Telegramm .

„ Ja , Charly . Es war das einzige Mittel , dich nach
London zu rufen . Du wirst es nicht bereuen .

"

„ Wie gut du mich kennst , Peter Storkow !"

„ Willst du mich anhüren , Charly ? "

Sie schwieg , aber ihr Schweigen war eine Antwort .
Ja , warum sollte sie ihn nicht anhören ? Es konnte sehr
lehrreich fein , zu erfahren , warum Peter Storkow , der
nicht krank , nicht elend war , und der keineswegs ans
Sterben dachte , sie gerufen hatte . Zumindest würde er
eine wunderbare Lügengeschichte erfinden , auch gab es
heute abend keinen Zug zurück nach dem Kontinent . . .
Sie erschrak . Sie besaß keine Rückfahrkarte . Dann aber
fielen ihr die Ringe ein und das goldene Etui , dem sie
eben eine Zigarette entnommen hatte . Jetzt hielt es
Pit spielend in den Händen .

„ Ein Geschenk Dr . Wagners ? "
fragte er obenhin

und er ließ den Deckel aufschnellen .
„ Nein "

, sagte Charlotte und sie dachte darüber nach ,
woher er etwas von Karl Wagner wissen konnte .
Natürlich es hatte ja in allen Zeitungen gestanden , daß
sie verlobt waren und heiraten wollten . Auch in
London gab es deutsche Blätter , Peter Storkow mußte
sie genau verfolgt haben .

„ Nicht von Wagner ? Von wem also ? " Er hatte dem
Etui eine Zigarette entnommen und schob sie zwischen
die Lippen .

„ Ich wüßte nicht , was es dich noch angeht , von wein
ich das Etui habe , Pit ? "

„ Sehr öiet , Charlotte . Dein Leben wird mir nie
gleichgültig sein , ich glaube , ich habe ihm einige Opfer
gebracht .

"

„ Opfer ? Du ? "
Charlotte mußte wieder auflachen ,

aber Storkow beachtete es nicht .
„ Wir brauchen nicht davon zu sprechen . Es war

selbstverständlich . Vielleicht gibst du zu , daß ich einen
gewissen Anteil daran habe , daß Charlotte Lenz heute
in Berlin und nicht eine unbekannte Schauspielerin ist

"
.

„ Ja "
, sagte Charlotte ruhig , sie hatte nicht die Ab¬

sicht , das zu leugnen .
„ Ich durfte dir nicht int Wege sein . Ich durfte dich

nicht hindern , deinen Weg zu gehen , denn wäre ich bei
dir geblieben , hättest du mich weiter geliebt und Liebe
ist das größte Hemmnis jeder Karriere "

.
„ Vielleicht hätte ich gerne darauf verzichtet und

wäre lieber ein wenig glücklich gewesen
"

, sagte sie leise
und sie sah an Peter Storkow vorbei , auf das große
Bild Percy Elofters , dessen Blick sie nicht losließ .

„ Nein . Denn du gehörst nicht der Liebe oder der
Ehe , du gehörst dem Theater , nur dem Theater . Dies
zu erkennen und auf dich zu verzichten , war ein Opfer
von mir . Du kannst es nicht bestreiten .

"



Wahrlich , Peter Storkow wußte die Dinge immer so
zu nennen , daß er recht behielt ! Keineswegs konnte es

so sein , wie er es sagte , aber es war unmöglich , ihm das

zu beweisen .
„ Gut "

, sagte Charlotte , „ wenn es so ist , wie du sagst ,
wenn ich kein Recht auf das Leben und die Liebe habe
und nur eines auf die Bühne und eine Rolle , Jo bleibt

es ein wenig unverständlich , warum du mich mit diesem

verlogenen Wisch hierhergerufen . . Ihre Stimme
bekam einen harten metallenen Klang . Sie warf die

Zigarette fort und sprang auf .

„ Warum ? Weil ich eine große Rolle für dich habe ,
Charly . Die größte und schönste , die es gibt !"

„ Schweig ! Soll ich vielleicht in London Komödie

spielen ? Denke dir doch etwas anderes aus , .wenn man

dir glauben soll ! Aber ich weiß wirklich nicht , warum

wir hier Konversation machen , wie in einem albernen

Stück , das keinen interessiert und mich am aller¬

wenigsten ! Ich glaube , wir waren fertig miteinander ,
als du um meinetwillen das große Opfer brachtest und

mit Lady Trench deine Reisebegleitung eröffnetest !

Wir hatten uns wohl alles gesagt , was nötig war und

ich war ein Kind oder eine Verrückte , als ich dir mein

Wort gab zu dir zu kommen , wenn du mich einmal

wirklich rufen würdest . Eitel , dumm , sentimental und

romantisch war ich , als ich dir das versprach aber das

schlimmste ist , daß ich mein Wort gehalten habe Dir

ein Wort zu halten ! „ Ich sterbe ohne dich ! Oh , du

hast ja so wundervoll ohne mich leben können !

„ Es war nicht wundervoll , ohne dich zu leben "
, sagte

Peter Storkow . Er stand auf und trat zu ihr , seine

Lippen lächelten spöttisch , aber seinem Blick mutzte

Charlotte ausweichen . Es war nicht gut in Peter Stor¬

kows Augen zu sehen . . , ,
„ Warum hast du mich hierhergeholt ? Ich will letzt

die Wahrheit wissen !" Sie rief es nicht mehr erregt sie

sagte es ganz ruhig , aber sie sah an ihm vorbei und es

war wieder das Bildnis des Mannes , dessen dunkles

Haar eine silberne Strähne trug , das sie anblickte .

„ Weil ich nicht dulden konnte , datz du die Frau
Doktor Wagners wurdest , Charly .

"

„ So , das konntest du nicht dulden ? Weißt du nicht ,

datz zwischen uns alles aus ist ? "

„ Es wird nie alles aus zwischen uns sein , Charly .
"

„ Doch ! Und wenn noch etwas geblieben war , so hast

du es jetzt restlos zerstört . Dies Telegramm vergebe,ch

dir nie , Peter Storkow ! Nie !"

„ Du wirst es mir noch einmal danken , Charly . Was

ich dir eben von jener Rolle sagte . . .
"

r _

„ Hast du immer noch nichts Besseres erfunden ?

Welches Theater legt denn so großen Wert darauf , mein

Ausländer - Englisch zu hören ? !"

„ Du sprichst sehr gut englisch , Charly . Auch das

dankst du mir .
"

„ Gewiß , auch das danke ich dir !

„ Im übrigen ist es weder ein Theater , noch eine

Filmgesellschaft , der du verpflichtet bist .
"

„ Verpflichtet bin ? Ich entsinne mich nicht , mein

lieber Pit , einen Vertrag abgeschlossen zu haben .
"

„ Nein . Ich habe es für dich getan .
"

„ Was du alles für mich tust , Pit ! " Sie lachte hell

auf und durchmatz das Zimmer mit stürmischen Schrit¬
ten . Es war nur noch möglich , diese Groteske lustig zu
nehmen . „ Wenn es also kein Theater und kein Film
ist , so würde ich immerhin gelegentlich gern erfahren ,
in welcher Schaubude ich durch deine gütige Vermitt¬

lung auftreten darf . Wo ist denn der „ Ort der Hand¬
lung

"
, mein Lieber ? "

„ Hier .
"

„ Was heißt das ? "

„ Hier , Charly . Es ist dieses Haus und der einzige
Mensch , vor dem du deine Nolle zu spielen hast , ist der

Besitzer dieses Hauses , Sir Gloster .
"

„ Soll ich seine Eebiebte werden ? Ist das die Nolle ?
Es würde mich nicht wundern , wenn du auch dieses
Opfer für mich bringen könntest ! "

„ Du sollst nicht Sir Elosters Geliebte werden , so
• wenig wie ich dulden konnte , daß du Doktor Wagners

Frau wurdest . Charly . Auch würde Sir Gloster derlei

nicht wollen . Er ist zu alt für dich , und zudem sind die

Tage zu zählen , die ihm noch beschieden sind .
"

„ Sir Gloster scheint eine Krankenpflegerin zu suchen .
Du hast dich in der Adresse geirrt .

"

„ Ich habe micht nicht geirrt , Charly .
"

Peter Stor¬
kow war plötzlich an Charlottes Seite und zwang sie
durch einen kürzen Griff , stillzustehen .

„ Du hast jenes Bild dort schon einige Male betrach¬
tet , Charly

"
, sagte er leise und als wäre es ein Geheim¬

nis , das er ihr anvertrauen müsse , „ ich habe es wohl be¬
merkt , und du leugnest es ja auch nicht . . .

"

Nein , Charlotte leugnete es nicht .

„ Dies ist Sir Percy Gloster . Das Bild ist über zehn
Jahre alt, - doch Sir Gloster hat sich kaum verändert , nur

daß sein Haar heute korrekter liegt und datz es auch an

den Schläfen ergraut ist . Es wird keine schwere Auf¬

gabe für dich sein , mit diesem Manne ein wenig zu
plaudern , eine Partie Schach zu spielen , Auto zu fahren
oder zu reiten . Das ist alles , was du zu tun hast .

"

Charlotte wagte es nicht . Peter Storkow anzu¬
blicken , sie sah nur auf das Bild und schwieg lange .

„ Wie kann Sir Gloster reiten und Auto fahren ,
wenn er ein Mann des Todes ist ? "

fragte sie plötzlich
und sie glaubte kein Wort von allem , was Pit gesagt

hatte .

„ Da du denkst , daß ich dich belüge , hat es keinen

Zweck , mehr darüber zu reden .
"

Sie erschrak . War es möglich , daß Peter Storkow

ihre Gedanken erraten konnte ? Ja , es war möglich .
Er hatte es immer gekonnt und er hatte es offenbar

nicht verlernt .
„ Was ich wollte "

, sagte er kalt und gleichgültig ,

„ habe ich erreicht : du bist nicht Doktor Wagners Frau
geworden . Du wirst mir eine Zeitlang nicht verzeihen
und später dankbar sein . Immerhin , du hättest die
Rolle annehmen sollen , es handelt sich um tausend

Er erwartete , datz diese Summe einen gewissen Ein¬
druck auf Charlotte machen würde , doch sie schien kaum

beachtet zu haben , datz es sich um ein Vermögen
handelte .

„ Was ich verzeihe und wofür ich dankbar bin , Pit
"

,
sagte sie , in dem gleichen Ton , den er angewandt hatte ,
„ das zu entscheiden steht dir nicht zu und für deine wun¬
derbare „ Rolle "

wirst du eine andere gewinnen
müssen .

"

„ Ich biete dir nicht an , was auch eine andere könnte .
Es handelt sich darum , datz nur du es vermagst . Du
oder keine . Sonst hätte ich dich wahrlich nicht herbe¬
müht !"

Peter Storkow hatte zum erstenmal erregt ge¬
sprochen . Er konnte wundervoll aussehen , wenn eine

leichte Zornesröte sein Gesicht überflog . Charlotte
wußte es , und sie blickte ihn nicht an .

„ Ich glaubte , meine Heirat mit Karl wäre der

Grund gewesen !" Sie lachte spöttisch und es war auch
nicht ohne Absicht , daß sie Dr . Wagners Vornamen

wählte .

„ Das zu verhindern hätte eine Reise nach Berlin ge¬
nügt !" Seine Stimme zitterte und er murmelte noch
einmal etwas von lausend Pfund , die nun verloren
wären .

„ Das wagst du zu sagen ! Du ! "

„ Ich weiß es und du weißt es auch ! "

„ Rein !" rief Charlotte und dennoch fühlte sie . wie
wahr das alles war , was er sagte . Sie erschrak vor
dieser Wahrheit . Nie würde sie ihm das zugestehen .

„ Ich glaube , es ist das beste , wenn ich jetzt gehe
"

,
fuhr sie fort , „ ich habe keine Lust , die Nacht mit dir und
Sir Gloster unter einem Dach zu verbringen .

"

„ Sir Gloster ist in Herald Hills , er kommt erst
morgen zurück , und ich selbst gehe sofort . Außer seiner
Schwester kennt mich niemand hier und es darf mich
auch niemand kennen . Sie war es übrigens , von der
der Plan stammt , nicht ich . . . Du kannst getrost
bleiben , dein Zimmer ist bereit .

"

„ Wahrlich , wie gastlich ich empfangen werde , Pit !
Und wer bin ich , wenn ich dies Zimmer annehme ? Ist
das der Anfang meinet Rolle ? "

„ Er könnte es sein , aber du willst ja nicht .
"

„ Nein , ich will nicht .
"

( Fortsetzung folgt .)

Die roten Hände .

Von Arthur M . Fraedrich .

Die jungen Rekruten hatten bald heraus , bei welchem
der Vorgesetzten die Jnstruktionsstunde an den Geschützen
und der theoretische Unterricht am fesselndsten war , nämlich
bei den Unteroffizieren Wiechmann und Hardes . Ersterer
pflegte seine Ausführungen mit anschaulichen Beispielen zu
würzen und hatte für jeden Lehrsatz sters ein Ergünzungs -
stück aus dem alltäglichen Leben bei der Hand . Unteroffizier
Hardes '

Ausführungen hingegen waren zwar kurz und
bündig — er sprach nie mehr , als unbedingt notwendig — ,
aber auf jedem seiner Worte lag vielfältiges Gewicht , so datz
man auch ihm zuhören mutzte , ob man wollte oder nicht .
Besonders dann , wenn er Aussprüche , auf die es besonders
anzukommen schien , mit seinen eigentümlichen Händen
unterstrich . Eigentümlich deshalb , weil sie statt mit normaler
mit junger , frischer Haut überzogen zu sein schienen und
dadurch den Eindruck erweckten , als ob sie nur aus einer
einzigen , abgeheilten Brandwunde bestünden .

„ Was für merkwürdige Hände der hat !"
so sagte oder

dachte jeder neue Rekrut , und ein jeder ließ sich angelegen
sein , zu erfahren , wie Unteroffizier Hardes zu solchen Hän¬
den eigenartiger Hautfarbe gekommen sein mochte . Als mit
der Zeit zu der oberflächlichen Neugierde die Zuneigung
kam zu diesem wenn auch wortkargen , so doch ungemein an¬
ziehenden Vorgesetzten , in welchem man allgemein den
Mann sehen lernte

'
dem man stets durch dick und dünn folgen

würde , und sich herumgesprochen hatte , datz nicht nur die
Hände Hardes

'
, sondern auch dessen Arme bis zu den Achsel¬

höhlen hinauf so eigentümlich rot gefärbt wären , wagte sich
einer der jungen Rekruten bei Unteroffizier Wiechmann mit
einer diesbezüglichen Frage hervor .

Unteroffizier Wiechmann sah den Fragenden grotz an ,
ohne zugleich zu antworten . Bis er erwiderte : „ Ich komme
nach dem Dienst zu euch auf eure Bude ."

Am Abend kam er . Er war sehr ernst und nachdenklich .
Er nahm aus einem Schemel Platz . Sodann befahl er der
Belegschaft , sich um ihn herum zu setzen .

„ Soldat sein ist nicht mit dem Tragen des Wasfenrockes
abgetan , Jungens "

, begann er nach einer Weile schweigenden
Verharrens . „ Der Rock allein tut es nicht und macht noch
lange nicht den Soldaten aus . Auf den Kerl im Rock kommt
es an ! Denn , wo immer der Soldat auch sein mag — stets
ist er nur Soldat , das heiht , er ist nicht er , sondern Ver¬
treter seiner Formation und , weitergegriffen , Vertreter und
somit bedingungsloser Beschützer seines Vaterlandes in
Krieg und Frieden . Es gibt Rekruten , denen diese an sich
selbstverständliche Auffassung vom Soldatentum erst beige¬
bracht werden niutz . die meisten aber wissen und fühlen es
ohne Worte , und zwar , wenn nicht früher , so doch in dem
Augenblick , wo ihnen die Ehre wird , den bunten Rock tragen
zu dürfen . Von einem solchen wahren Soldaten handelt die
Geschichte, die ich euch erzählen will .

Eine alte , stille Kleinstadt — sagen wir , unsere Gar¬

nison — durchfuhr eines Nachts ein Benzintankauto mit

Anhänger . Es hatte es eilig , weil es am nächsten Morgen
an seinem Bestimmungsort emtreffen wollte . So wählte es
den kürzesten Weg : dieser führte durch die schmälste Straße
der Stadt . Ausgerechnet in dieser engen Stratze geriet ein
Rad des Anhängers in Brand ! Wodurch , konnte nicht fest-
gestellt werden . Wahrscheinlich war die Bereifung schad¬
haft und hatte sich , infolge der Vodenreibung , erhitzt , selbst
entzündet .

Was ein Brand an einem Benzintankwagen bedeutet ,
werdet ihr euch vorstellen können und zwar um so klarer ,
wenn ich betone , datz Auto und Anhänger zusammen drei¬
tausend Liter des leicht zur Explosion neigenden Benzins
enthielten . Das ist eine Menge , die , käme sie zur Explosion ,
ausreichen würde , nicht nur die enge Straße , sondern darüber
hinaus die halbe Stadt in Trümmer zu legen . Und das zur
nachtschlafenden Zeit , wo mancher brave Bürger von allem
anderen , nur nicht von einer Reise durch die Luft , von der
es lebend kein Zurück gäbe , träumen mochte .

Hunderte von Menschenleben standen in jener Nacht in
grötzter Gefahr ; dazu Sachwerte , also Volksvermögen , das
man kaum mit Hunderttausenden von Mark aufwiegen
kann . Kein Wunder , wenn der Chauffeur und fern Bei¬
fahrer in wilder Hast versuchten , den Anhänger aufzubocken
und das brennende Rad zu entfernen . Das erstere gelang
ihnen , das letztere hingegen nicht : Die Verschraubung saß
allzufest , war,

'
wie sich später herausstellte , beschädigt und

wollte nicht nachgeben .

Einige Nachtbummler , die sich eingefunden hatten ,
halfen den beiden verzweifelt Arbeitenden , ein anderer

rannte zur freiwilligen Feuerwehr . Aber es vergingen
kostbare Minuten , dis sie zur Stelle war . Zu allem Unglück
war der nächste Hydrant außer Betrieb . Unweit der Brand¬
stelle hatte sich tags zuvor eine Undichtigkeit eines Haupt¬
wasserrohres bemerkbar gemacht , daß der betreffende Strang
abgeschaltet werden mußte . Schaumlöscher yatte man nicht
bei der Hand , auch fehlten Asbestanziige , deren Mangel sich
alsbald fühlbar machte , denn der brennende Gummi ent¬
wickelte eine so starke Hitze , daß man es . » zwischen ausge¬
geben hatte , das Rad zu entfernen , Man schleppte Decken ,
Mäntel und Joppen heran , um das Feuer damit zu ersticken .
Aber auch das erwies sich als unwirksam . Da befahl der
Brandmeister kurzentschlossen , die nächstbeste Haustür einzu¬
schlagen und Wasser in Eimern herbeizuschafsen . Sodann
ging der Befehl in die Runde , die Straße und das ganze an¬
liegende Stadtviertel zu wecken und räumen zu lassen .

Das Feuer hatte mittlerweile den ganzen Mantel des
Rades erfaßt und entwickelte eine ungeheure Hitze . Die
Flammen schlugen in die Höhe und leckten bereits über das
Schutzblech hinweg an den Venzinüehülter . Wasser stand , wie
gesagt , nur eimerweise zur Verfügung , und so goß man es
vorbeugend gegen den Tank , um ihn kühl zu halten . Kein
Mensch glaubte so recht daran , daß man in dieser Weise ein
Unglück vermeiden könnte , und doch war dieses das einzige ,
was zu tun möglich zu sein schien .

Minuten später befand sich die ganze Stadt in Aufruhr .
Alle Fenster der engen Stratze waren weit aufgerissen .
Männer wurden angesichts der weit sichtbaren Gefahr kopf¬
los und schleppten wahllos alles mögliche ins Freie : Frauen ,
mit schlafenden Kindern im Arm , schrien und jammerten :
hier,und da trug man Kranke und Gebrechliche aus der Ge¬
fahrenzone heraus . Die Feuerwehr hatte mit diesen vor¬
beugenden Matznahmcn alle Hände voll zu tun .

Das brennende Rad entwickelte eine ungeheure Glut ,
die sich kaum spürbar von dem übergeschütteten Wasier be¬
eindrucken ließ . Es war fast unmöglich , näher als fünf
Nieter heranzutreten . Die Flammen schlugen höher und
höher . Schon die nächste Minute konnte die entsetzliche Kata¬
strophe bringen . In Windeseile griff diese Meinung um
sich . Es entstand eine Panik . Alles rannte und sliichtete in
Die Nacht hinaus . Die braven Feuerwehrleute halfen , wo es
zu helfen galt , das war an allen Ecken und Enden von¬
nöten . Fürwahr , es waren unbeschreibliche Minuten der
Spannung .

So achtete kein Mensch auf den Soldaten , der , vom Urlaub
zurllckeyrend , mit seinen Koffern daherkam und erstaunt un¬
weit des Grausen hervorrusenden Schauspiels Halt machte .
Kaum hatte er die Lage übersehen , da setzte er die Koffer ab ,
durchbrach die Sperre der Wehrleute , griff nach einem ' Eimer
mit Wasser , goß sich diesen über den Kopf , raffte herum -
liegende Schraubenschlüssel an sich und stürzte sich buchstäblich
ins Flammenmeer , stürzte auf das brennende Rad zu .

„ Zurück ! Sie sind ja wahnsinnig ! Zurück !"

Solche und ähnliche Zurufe gellten durch die Nacht . Der
Kamerad achtete ihrer nicht. Er halte klar erkannt , was auf
dem Spiele stand . Er , der Soldat , warf sein Leben in die
Waagschale , um Hunderte zu retten . Er dachte nichts weiter
als : Das Nad mutz herunter von der Achse , koste es was es
wolle !

Ungeachtet der Höllenhitze und der ständig steigenden Ge¬

fahr , in der nächsten Sekunde die Reise in die Ewigkeit an¬
treten zu müssen , handhabte er an dem Rad herum , häm¬
merte , meißelte und schraubte . Die Flammen und Dämpfe
hüllten ihn ein , versengten seine Hände und Arme , seme
Haare , seine Brauen und Lider , verbrannten seine Finger¬
nägel , versengten seinen Atem , ja , er schien bei lebendigem
Leibe zu verbrennen . Er aber hielt aus . Er ließ nicht
locker , er hämmerte und schraubte , er wich nicht einmal zum
Atemholen zurück .

Da ! Das brennende Rad kollerte mitten auf die Straße !
mit lähmendem Staunen sahen und hörten es Hunderte , und
alsbald brach ein ungeheurer Jubel aus .

Unser Kamerad aber brach zusammen . Noch im Fallen
stieß er mit den Füßen nach dem brennenden Rad , als
wollte er es noch weiter entfernen .

Wochenlang kämpfte er mit dem Tod . Jung und alt
stand Tag und Nacht vorm Krankenhaus . Alle weinten ,
wenn die Ärzte ratlos die Schultern zuckten , und alle lachte »
vor Freude , als jene endlich der Hoffnung Ausdruck geben
konnten , ihn doch am Leben halten zu können .

Weitere Wochen später rief unser Hauptmann den
Kameraden vor die Front , sprach als Soldat zum Soldaten

zu ihm und beförderte ihn zum Unteroffizier .
Nun , Kameraden , wißt ihr . was Soldatentum ist , und

zugleich wißt ihr auch , wie Unteroffizier Hardes zu den
roten Händen gekommen ist ."
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Spott und Spitt . Boxen .

Eroß - Kampfabend im Boxen : Wiesbaden — Kaisers¬
lautern , Samstag , 11 . 9 ., 20 .30 Uhr , Paulinenschlötzchen .

Heiter und & eländefaijrer .

3n Nürnberg begannen die 713 . ’ Rampffpieie

Die Keei
'
s - SchreFmer/kee .

'
Wiesbadener 3cf ) ifyen für die <SaumeifterfH ) aft

Cotelei - TSeegfeft unter der Tteicfjsbundflagge

schon an , Uo „ . v v . v,
müssen . Dabei hatten , ------- , -----------
Häuer und Max Niedermayer ersetzt . Ein endgültiges Ur¬

teil über die Mannschaften wird man aber erst bei den

nächsten Spielen fällen können .

SS .- Ustuf . Kretschmann . Unter den 23 Bewerbern blieben
nur sechs ohne Fehlerpunkte .

Oblt . Cramer , Oblt . Miersch , Lt . v . Schlotheim , SS .-

Ustuf . Hildebrandt , SA .- Oscharf . Pink und der erstmals an
einem Wettbewerb teilnehmende Pol .- WM . Fischer , der an
Stelle von SS .- Ustuf . Brückner startete , nahmen alle Hinder -

niste fehlerfrei und von ihnen war Oblt . Cramer der weit¬
aus schnellste Reiter .

Nichts blieb den Fahrern erspart .

Die 11 Teilnehmer der Klasse B zum Modernen Fünf¬
kampf unterzogen sich am Montagnachmittag wiederum auf
dem Gelände des Truppenübungsplatzes Tennenloh de :

7,5 - km - Eeländefahrt , die für diese Gruppe an Stelle des
Eeländeritts als erste Prüfung gewertet wird . Drei RSKK .-

Männer eroberten sich nach der motvrsportlichen Prüfung die

reicher erstklasiiger Vertreter der verschiedenen Fachamter
kein Wunder . Prediger vom Wiesbadener Turnerbund ,
der schon mehrfach mit dem Siegeskranz vom Bergfest he : m -

kehrte , lag aussichtsreich vorne im Rennen , als er sich beim

Weitsprung den Futz verstauchte und ausschied . Alfred

Eros vermochte den Sieg für seine Vereinsfarben nicht

mehr zu retten . Der ausgezeichnete Sportverernler
W . Bohrmann erzwang die Punkteführung , die er bei

seinen famosen Leistungen auch nicht mehr abtrat . Den

3 Platz belegte W . Waterfeld von der Eintracht , und

dann erst löst ein Rüdesheimer , der Turner Erich Hoffmann ,
die Wiesbadener Vorderreihe ab .

Spitze in der Wertung ein Beweis für die hervorragende
Ausbildung der NSKK .- Angehörigen im Geländefahrsport .
Mit 100 Punkten war Stasfelsührer Grziwotz in
28 :15,4 Minuten bester Fahrer vor Sturmführer Busse
mit 95 Punkten in 28 :18,2 und Oberscharführer Friede
mit 95 P . in 28 :54,1 Minuten .

Erotze Anforderungen stellte diese Fahrt an die Teil¬

nehmer , die vor dem Start die Wahl zwischen den von der

Industrie zur Verfügung gestellten 250 - , 350 - und 500 =ccm =

Maschinen hatten . Zahlreiche Aufgaben galt es zu lösen ,
durch tiefen Sand ging die Fahrt , starke Steigungen waren

zu nehmen , steile Abfahrten zu bewältigen . Ein Sumpf

mutzte durchquert werden , ein Knüppeldamm war zu be¬

fahren , auch ein Wasiergraben war zu passieren , kurzum ,
nichts blieb den Bewerbern erspart . Alle Kunst - und Fahr¬

technik mutzte ausgeboten werden , um möglichst ohne Straf¬

punkte und in guter Zeit das Ziel zu erreichen . Korps -

führer Hühnlein beobachtete gespannt den Verlauf der Prü¬

fung , die wieder bei strahlendem Sonnenschein auf dem

schattenlosen Gelände vor sich ging .

5 Post - Sportverein Wiesbaden 543 , 6 . Schützen - Verein

Waldstraße ( 2 . Mannschaft ) 533 Ringe usw .

Mithin wurde Schützengesellschaft Wiesbaden Krers -

meister in dieser Disziplin . Kreiseinzelmeister rn dieser

Übung wurde Dr . Paul Wehner , Wiesbaden , nut 156

Ringen . Kreisjugend - Meistermannschaft tn dieser Übung

wurde die Jungmannschaft des Schutzenvereins Waldstratze

mit 450 Ringen . In den Jugendgruppen kämpfen nur

Schützen unter 18 Jahren . Kreisjugend - Elnzelmetster wurde

der Jungschütze Karlheinz Urban mit 140 Ringen .

( Schützenverein Waldstratze .) f , ,
Sportlicher Anschlag : 1 . Schutzengesellschaft

Wiesbaden 622 , 2 . Schützenverein Waldstratze 600 , 3 . Poltzei -

sportverein Wiesbaden ( 1 . Mannschaft ) 593 , 4 . P ^ lizei -

sportverein Wiesbaden ( 2 . Mannschaft ) 593 , 5 . Sportschutzen

1921 Wiesbaden ( 1 . Mannschaft ) 588 , 6 . Schutzenverern W .-

Dotzheim 1912/30 579 Ringe .
Auch in dieser Bedingung wurde Schutzengesellschaft

Wiesbaden Kreismeister , Kreiseinzelmeister der Schutze

Jean Allendorff mit 168 Ringen , ebenfalls Schutzengesell¬

schaft Wiesbaden . Kreisjugend - Mannschaftsmeister die

Jungmannschaft des Schützenvereins Waldstratze mit

532 Ringen Kreisjugend - Einzelmeister wiederum Karlheinz

Urban , Schützenverein Waldstratze mit 145 Ringen .

Auffallend waren die Leistungen des kleinen Jung¬

schützen ( 14 Jahre alt ) Rudolf Wegeler vom Schutzen -

verein Ostrich . Er schotz in den drei Anschlagsarten , das

erste Mal auf einem fremden Stand und in fremder Um¬

gebung mit 15 Schutz , je 5 in den drei Anschlagsarten ,
118 Ringe , eine schöne Leistung , wenn man bedenkt , daß das

Gewehr bald genau so grotz war , wie der Schütze selbst .

Als gute Tagesschützen wären noch zu erwähnen : Allen¬

dorff 168 , Uitting 159 , Hennig 165 , Dr . Wehner 156 Grüne¬

wald 155 , Kimpel 155 Ringe . Mit dem Abjchlutz dieser

Kreismeisterkämpfe sei festgestellt , dah die Schutzengesell¬

schaft Wiesbaden bisher sämtliche Meisterschaften rm Krers

Wiesbaden errungen hat und nunmehr am 19 . September

b - w 26 September mit den drei besten Mannschaften des

Kreises
'

Wiesbaden/Rheingau in die E aum eiste r -

schaftskämpfe in Frankfurt und Giegen etntrttt mit

Ausnahme der Jungmeisterschaften , die dem Schützenvereln

Waldstratze Vorbehalten blieben . Hoffen wir , dah auch die

später folgenden Deutschlandmeisterschasten von Wiesbadener

Schützen belebt werden . 2m .

$ uiet Qotfeyftatt im TXttotal .

WTHK . — Tgd . Darmstadt 5 : 0 ; Frauen 12 : 0 .

Herrlicher Kampftag hoch über dem Rhein .

Das Lorelei - Bergfest am vergangenen Sonntag war
gleich dem Kreisfest in Wiesbaden im Juni d . I . für den
Kreis n Wiesbaden/Rheingau im DRL . ein voller Erfolg .
Die sagenumwobene Lorelei übte auch in diesem Jahre die

große Anziehungskraft aus , von der die Turner des alten

Turngaues Süd - Nassau so Vieles und Schönes zu erzählen
wissen . „ Niemals war die Menschheit in Aussehen und in

ihrer Empfindung der Antike näher als heute . Sport - ,
Wett - und Kampfspiele stählen Millionen jugendlicher
Körper und zeigen sie uns nun steigend in einer Form und

Verfassung , wie sie viele tausend Jahre nicht gesehen , ja
kaum geahnt worden sind !" Diese Worte unseres Führers
anläßlich des „ Tages der deutschen Kunst

" in München
leiteten im Rahmen der kurzen Feierstunde unter Kreis -

jugendfachwart für Turnen , Willi Autor - Biebrich , zur
Fahnenhisiung über . „ Auf , hebt unsere Fahnen in den
frischen Morgenwind . . .

“
erklingt aus aller Mund und

langsam steigt die Reichsbundfahne am Mast hoch . Kreis -

sportwart Peter Schick - Wiesbaden , in dessen Händen die

Eesamtleitung der Wettkämpfe lag , konnte aus 53 Vereinen
etwa 600 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen begrüßen .
Das Amt der Riegenführer hatten zum ersten Male Kame¬
raden des Reichsarbeitsdienstes Abteilung 3/251 „ Giselher

"

übernommen . Die technische Leitung dieses volkstümlichen
Festes hatte der Kreisfachwart für Leichtathletik , Adolf
S ch a u tz - Biebrich , inne .

Die Wettkämpfe wickelten sich bei dem prachtvollen
Wetter reibungslos ab . Das Weitz des Turners , erdver¬
bunden das Braun des Arbeitsdienstkameraden , beides ver¬
eint unter strahlend blauem Himmel unter friedlich - kämpfe¬
rischem Tun , dazu die vielen Volksgenossen als „ Schlachten¬
bummler " — ein frohes Bild . Zum ersten Male nahmen
auch Turnkameraden und - kameradinnen aus den benach¬
barten Kreisen Frankfurt und Mainz , sowie aus dem jetzigen
Gau Heffen teil .

Dem Einzelwettkampf am frühen Morgen
schlossen sich am Nachmittag die Mannschaftskämpfe
für Männer um den I a h n s ch i l d und für Frauen in der
4X75 - Meter - Pendelstaffel um den Preis des Kreis¬
führers an .

Wie alljährlich wurde an der Heldengedenktafel ein
Kranz des Führerstabes niedergelegt . Im Verlauf der
Siegerehrung , bei der das neue Siegerzeichen des
DRL . zum ersten Male zur Ausgabe gelangte , dankte Kreis -
sportwart Peter Schick allen Teilnehmern in herzlichen
Worten für die gezeigten Leistungen wie auch für bewahrte
Disziplin während der Kämpfe .

Bohrmann/SBW . vor Gros/Turnerbund .

Predigers grotzes Pech im Fünfkampf .

Datz der Fünfkampf in der Oberstufe eine hart um¬
strittene Angelegenheit wurde , war bei der Teilnahme zahl -

Die Hockeymannschaften des Wiesbadener Tennis - und

Hockey -Klubs scheinen die grotzartigen Erfolge der letzten

Saison auch in der nunmehr beginnenden neuen Wettspiel¬

zeit wieder fortsetzen zu wollen . Bei der Eröffnung im

Nerotal am Sonntag schlugen sie die hier zu Gast weilende

Tgd . Darmstadt recht überzeugend . Die Frauen des WTHK .

gewannen sogar gleich zweistellig ! Diese Siege gegen die in

letzter Zeit sehr gut vorangekommenen Darmstädter deuten

datz die Hiesigen wieder gut beieinander sein
vabei hatten sie noch Rindt , Jenquel , Dr . Kort -

Japan will netzten .

Die Absage der Olympischen Spiele 1940 wegen des

Chinakonsliktes in Erwägung gezogen .

Wie die japanische Nachrichten - Agentur Domei mel¬

det , macht sich in Japan die Strömung , die Olympischen

Spiele 1940 wegen des Konfliktes mit China

abzusagen , immer stärker bemerkbar . Ministerpräsident

Konoe teilte im japanischen Reichstag auf eine Anfrage

hin mit , datz eine baldige Entscheidung dieser Frage bevor -

stehe , nachdem mit den japanischen Sportverbänden Rück¬

sprache genommen sei . Vor kurzem befahl der Kriegs¬

minister die Zurückziehung der sieben zur Vorbereitung aus

die olympischen Reiterwettbewerbe abkommandierten japa¬

nischen Offiziere und da inzwischen weitere japanische

Sportler zum Heeresdienst eingezogen wurden , hält man in

japanischen Sportkreisen die Absage der Olympischen

Spiele 1940 absolut nicht mehr für ausgeschlossen !

Schützengesellschaft und Schützenverein
Waldstratze stellen die Mannschaften .

Die Austragung der Kreismeisterschaften in Kleinkaliber

für Wiesbaden und Rheingau fand am Sonntag ,
5 . Sept . , von schönstem Wetter begünstigt , auf den Schietz -

ständen der Schützenvereine „ Rheinfrei
" und 1864 W .- Bieb -

rich statt . Die Gesamtleitung lag in den Händen des Unter¬

kreisführers Wiesbaden . Mit diesem Schietzen war gleich¬

zeitig eine Besichtigung durch den Eau - Schützen -

f ü h r e r , Herrn Oberstleutnant a . D . Franck - Lindherm .
verbunden . Die Durchführung der Kämpfe und die ganze

musterhafte Organisation befriedigte die Gauleitung und

fand dieselbe den Schützen gegenüber lobende Anerkennung .

Aus dem Unterkreis Wiesbaden waren 27 Mannschaf¬
ten , 12 Jungschützen und 1 Einzelschütze zugelassen und be¬

teiligt , aus dem Rheingau war leider nur 1 Jungschutze

erschienen . Die Übungen wurden in zwei verschiedenen An¬

schlagsarten durchgeführt . Jede Mannschaft bestand jeweils

aus 4 Mann . Jeder Schütze hatte 15 Schutz , je 5 tn den

3 Anschlagsarten auf 12er Ringscheibe und 50 Meter abzu¬

geben . . . , , ,
Die Ergebnisse : Militärischer Anschlag :

1 . Schützengesellschaft Wiesbaden 603 , 2 . Sportschützen 19 - 1

Wiesbaden 577 , 3 . Schützen - Verein Waldstratze ( 1 . Mann¬

schaft ) 566 , 4 . Schützen - Verein 1864 W .- Biebrich 548 ,

Ergebnisse :

Männer - Fünfkampf der Oberstufe , Kl . I

( 27 Teilnehmer ) : 1 . W . Bohrmanm SV . Wiesbaden ,
99 P . ; 2 . A . Gros , Tbd . Wiesbaden , 90 P . ; 3 . W . Waterfeld ,
TSV . Eintracht Wiesbaden , 88 P . ; 4 . E . Hoffmann , Tgd .

Rüdesheim , und F . Saeglitz , TSV . Eintracht Wiesbaden , je
87 P . ; 5 . I . Oppenhäuser , Tv . Kaub 83 P .

Aus der Siegerliste :

Altersklasse ! : 1 . A . Kaltenborn , Tv . Hofheim i . T .,
74 P . ; 2 . E . Wild , Tgd . Rödelheim , 65 P . ; 3 . W . Friedrich ,
Eintracht Wiesbaden . 59 P . — Altersklasse II : 1 . W .

Schmitt , Tv . 1872 Schwanheim , 61 P . — A l t e r s k l . HI :

1 . E . Eliesche , Tbd . Wiesbaden , und I . Staab , Tv .

Schwanheim , je 65 P . ; 2 . F . Noll , Tbd . Wiesbaden , 61 P .

Männer - Unterstufe , Klasse II : 1 . K . Walter ,
Tgd . Praunheim , 93 P .

Jugend st ufe ( Jahrganq 1919/20 ) : 1 . Frankenbach ,
Tv . Schwanheim , 77 P . ; 3 . Kircher , Eintracht Wiesbaden ,
72 P . ; 4 . Schäfer , Tgd . Schierstein , 71 P . ; 5 . Liebler , Tgd .
Rüdesheim , 67 P . — Jahrgang 1921/22 : 1 . Peters , Tod .
Wiesbaden , 65 P . ; 2 . Vömel , Eintracht Wiesbaden , 59 P . ;
3 . Andersson , Tas . Johannisberg , 58 P . ; 4 . Bauer , Tgd .
Rüdesheim , 57 P . ; 5 . Lill , Tgd . Rüdesheim , und Klemm ,
Tv . Ostrich , je 55 P .

Frauen , Klasse I ( 1918 und älter ) : 1 . M . Link ,
und H . Högel ( beide Tbd . Wiesbaden ) , je 60 P . ; 2 . Anni

Lippert , Stadt - SV . Frankfurt 57 P . ; 3 . L . Eliesche , Tbd .
Wiesbaden , 56 P . ; 4 . U . Kunst , Tbd . Wiesbaden , 52 P . —

Klasse II ( 1919 und 1920 ) : 1. M . Brumm , Tv . Schwanheim ,
68 P . : 2 . R . Kunst , Tbd . Wiesbaden , 67 P . : 3 . H . Sellhast ,
Tbd . Wiesbaden , 66 P . ; 4 . E . Situs , Tbd . Wiesbaden , 64 P .

Mannschaftskampf um den Jahnschild :
1 . Rang : TSV . Eintracht Wiesbaden 1003 P . ; 2 . Rang :
To . Schwanheim 1002 P . ; 3 . Rang : Turnerbund Wiesbaden
975 P . ; 4 . Rang : Tgd . Rüdesheim 947 P .

Mannschaftskampf der Frauen um den
Wanderpeis des Kreisführers : 1 . Rang : Tbd .
Wiesbaden ( 1 . M .) mit 44,5 Sek . ( damit endgültiger
Besitzer des Wanderpreises ) ; 2 . Tbd . Wiesbaden ( 2 . M .) mit
44,6 Sek . ; 3 . Tv . Schwanheim mit 47 Sek . Fm .

Oblt . Cramer gewann 5 - Kilometer -

Geländeritt

zum Modernen Fünfkampf .

Einer der schwierigsten aber auch schönsten sportlichen
Wettbewerbe ist der Moderne Fünfkampf , der natürlich auch
nicht im Programm der 1. NS .- Kampfspiele in Nürnberg
fehlen durfte . Bewutzt ist die Reihenfolge der auch im olym¬
pischen Programm enthaltenen Einzelprüfungen so gelegt ,
datz sie als eine hervorragende wehrsportliche Kraftprobe
zu betrachten ist . Dem Modernen Fünfkampf liegt folgen¬
der Gedanke zugrunde :

Ein Wehrmachtsangehöriger steht im Ernstfälle vor der
schwierigen Aufgabe , eine wichtige Meldung so schnell wie

möglich der zuständigen Stelle zuzuleiten . Der Melde¬
gänger ergreift sich das nächstbeste Pferd und galoppiert
durch das feindliche , mit Hindernissen bespickte Gelände
seinem Ziele zu . So kommt es zur ersten Aufgabe des
Modernen Fünfkampfes , dem Eeländeritt . Plötzlich
tritt der Feind in Erscheinung , das Pferd stürzt getroffen
zu Boden , der Meldegänger ist gezwungen , mit dem Degen
in der Faust sich einen Weg zu bahnen . Die zweite Übung ,
das Degenfechten , steht bevor . Der Feind versucht ,
dem tapferen Soldaten den Weg zu verlegen , er mutz zur
Pistole greifen , um seinen Widersacher unschädlich zu machen .
So kommt es zur dritten Prüfung , dem Pistolen -
s ch i e tz e n . Als weiteres Hindernis gilt es , einen Flutz
schwimmend zu überqueren — die vierte Übung , das
300 - Meter - Schwimmen , ist fällig . Zum Schlutz
steht dem Meldegänger noch ein 4000 - Meter - Ge -

Iändelauf bevor . Querfeldein strebt er seinem Endziel ,
dem Sitz der Meldestelle , zu .

Der Moderne Fünfkampf bei den NS .- Kampfspielen in

Nürnberg wurde am Montag mit dem 5 - Lm - Gelände -
r i t t der Klasse A eingeleitet . Auf dem idealen Gelände
des Truppenübungsplatzes Tennenloh unterzogen sich ins¬

gesamt 23 Teilnehmer der schwierigen Prüfung , aus der Oblt .
Cramer nach fehlerlosem Ritt in 8 :58,2 Minuten als

bester Reiter hervorging . Nur sechs Bewerber kamen ohne
Strafpunkte über den mit 18 Hindernissen versehenen Kurs .
Erst vor dem Start wurden die Truppenpferde , die zuvor
für ihre Aufgabe eingeschult worden waren , an die Reiter

ausgelost — Pferd und Reiter waren sich also völlig fremd .

Schon am Trakehner - Sprung scheiterten viele Teilnehmer ,
am Oxer gab es viele Strafpunkte und als sehr schwierig
erwies sich der Wege - Sprung am Rande einer zu über¬

querenden Landstraße . Das ungewohnte Hindernis wurde

fast von allen Pferden verweigert . Hier scheiterten u . a . Lt .

Lemp , SA .- Ostuf . Bollenrath , Pol .-OWM . Schröder und

yasiercreine Säe ewoMm

In Normaltuben RM 0 . 50 In großen Tuben RM 1 . 10
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Banken und Börsen

Höherer Ertrag der Wertpapiersteuer .

Eine Folge der Lockerung der Emissionssperre .

Von den Kapitalverkehrssteuern ist die W e r t p a p i er¬
st e u e r dem Aufkommen nach an sich die kleinste , denn so¬
wohl die Eesellschaftssteuer wie die Börsenumsatzsteuer
werfen höhere Erträge ab . Der Wertpapiersteuer kommt also
eine nur bescheidene fiskalische Bedeutung zu . Von umso
größerem volkswirtschaftlichen Interesse ist aber
das starke Ansteigen des Wertpapiersteuerertrages , das dieser
in der zweiten Hälfte des Jahres 1936 und in der ersten
Jahreshälfte 1937 erfahren hat . Das Aufkommen aus der
Wertpapiersteuer , dessen Entwicklung seit Anfang 1934 in
dem Schaubild in Vierteljahresabschnitten wieb et gegeben
ist , betrug im ersten Halbjabr 1936 nur 0,6 Mill . RM ., es
erhöhte sich auf 2,6 Mill . RM . in der zweiten Hälfte 1936 ,
um schließlich auf 4,0 Mill . RM . in der ersten Hälfte 1937
anzusteigen .
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( Graphisch -Statistischer Dienst — M .)

Die Erhöhung des Aufkommens aus der Wertpapier¬
steuer ist eine Folge der Lockerung der Emissionssperre für
die Privatwirtschaft , die bekanntlich vor allem zur erleich¬
terten Durchführungder Ausgaben des Vierjahresplanes er¬
folgt ist . Von der Wertpapiersteuer werden nämlich in der
Hauptsache nur die Emissionen der Privatwirtschaft ge¬
troffen , nicht aber die des Reiches , weil dessen Anleihen der
Steuer nicht unterliegen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Wiesbaden Filialsitz von Verger Tiefbau .

Die Julius Berger Tiefbau AG . unterhält
neben ihrem Stammsitz in Berlin Zweigniederlassungen
in Hamburg , Königsberg und Stuttgart . Nunmehr hat die
Gesellschaft eine weitere Niederlassung mit dem Sitz in
Wiesbaden errichtet . Es ist anzunehmen , daß von hier
aus vor allem das südwestdeutsche Geschäft gepflegt werden
soll . In Wiesbaden werden sich voraussichtlich nut kauf¬
männische und technische Büros befinden , da gemeldet wird ,
daß der zur Gesellschaft gehörende Lagerplatz in Heil¬
bronn für die Zweigniederlassungen Stuttgart und Wies¬
baden gemeinsam benutzt werden soll .

Mehlhandelsspannen für Nichtgroßhändler .
Nach der allgemein für das ganze Reichsgebiet gültigen

Regelung gemäß der Anordnung der HB . der deutschen Ge¬
treidewirtschaft vom 1 . 7 . 1937 muß beim Verkauf von
Mühlenfabrikaten an andere als Wiederoerkäufer im Groß¬
handel , also insbesondere an Bäcker , Brotfabriken , Einzel¬
händler usw . ein Aufschlag von 1 .40 RM . für Roggenfabri¬
kate und 1 .80 RM . für Welzensabrikate zum Großhandels¬
preis genommen werden . Abweichende Bestimmungen hier¬
von können die Getretdewirtschaftrverbände verbindlich feft -
setzen . Zur Zeit gelten nachstehende Aufschläge und Nach¬
lässe zu den Mehlhandelsgroßproisen ( in RM . je 100 Kilo¬
gramm ) im Getreudewirtschaftsverband Hessen und Nassau
als Aufschlag auf Roggenfabrikate der reichsübliche von
1.40 RM ., aber in den Kreisen Biedenkopf , Dillenburg ,
Ober - und Unterwesterwald sowie für die nördlich der Lahn
gelegenen Gebiete der Kreise Unterlahn und Limburg mit
Ausnahme der Städte Limburg , Bad Ems , Nassau und Diez
auf Roggenfabrikate 1 .60 RM . und auf Weizenfabrikate
2 .25 RM . Bei Abnahme von 100 Doppelzentner und darüber

gelten auch hier die reichsüblichen Aufschläge von 1 .40 RM .
bzw . 1 .80 RM . bei Weizensabrikaten . Als weiterer Aufschlag
bei Lieferung an Einzelhandel usw . werden in Hessen und

Nassau bei Abnahme von 100 Kilogramm und mehr 1 .—

RM ., sonst bis 1 .50 RM . genommen . In Kurhessen beträgt
der Aufschlag für Roggenfabrikate 1 .40 RM ., für Weizen -

fabrilate 1 .80 RM ., bei diesen bei geschlossener Abnahme von

Mengen unter 100 Doppelzentner 2 .25 RM . Als weiterer

Aufschlag bei Lieferung an Einzelhandel , gilt der ortsüb¬

liche bis 1 .— RM .

Eine um 2 auf 6 % erhöhte Dividende zahlt die

Maschinenfabrik Hartmann AG . , Offenbach a . M .

für 1936 . Die Gesellschaft ist noch auf Monate hinaus gut
beschäftigt .

Die Deutsche Kleiderwerke AG .. Frankfurt/M . ,
war im Geschäftsjahr 1936/37 gut beschäftigt . Die Um¬

stellung des technischen Betriebes führte zur Erhöhung der

Produktionsziffern . Es werden 47 321 RM . ( i . V . 3272 ) Rein¬
gewinn ausgewiesen , um den sich der Verlustvortrag auf
299 500 RM . vermindert . Die HV . genehmigte die Kapital¬
herabsetzung 5 :4 auf 1,6 Mill . RM . und Wiedererhöhung des
AK . auf 2,1 Mill . RM . Die Gesellschaft beschäftigt 2290

Volksgenossen . Im neuen Jahr hält der gute Beschäftigungs¬
stand an .

Bei der Faber & Schleicher AE . , Offenbach a . M ..
ist der Geschäftsgang weiterhin lebhaft . Allerdings sind die
Preisverhältnisse auf dem Fachgebiet unbefriedigend . Wie
aus Verwaltungskreisen verlautet , könne an eine Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlung gedacht werden , allerdings
hänge sie von dem weiteren Verlauf des Geschäftsjahres ab .
Zunächst müße die Gesellschaft auch auf eine innere Stärkung
bedacht sein .

Spiegel der Wirtschaft .

Unsere Einfuhr aus Italien ist von 48,5 Mill . RM .
im zweiten Vierteljahr 1936 auf 58 Mill . RM . tn der gleichen
Zeit des laufenden Jahres gestiegen . Gleichzeitig hob sich
Deutschlands Ausfuhr nach Italien von 62,6 auf 72,9 Mill .
Reichsmark .

Auf der 8 . Internationalen Levante - Messe in
Bari ist auch eine Anzahl deutscher Firmen vertreten .

Im ersten Halbjahr 1937 wurden für 38,5 Mill . RM .
deutsche Waren nach der Türkei ausgeführt gegen nur 17,6
Mill . RM . in der ersten Jahreshälfte 1933 .

Der Reichsbahn - Güterverkehr ist im Juli
1937 noch um 1,2 % gestiegen , während sonst im Juli ein

Verkehrsrückgang festzustellen war .
Im ersten Halbjahr 1937 hat sich der Geschäftsgang der

IG . Farbenindustrie weiter befriedigend entwickelt ,
gegenüber dem Vorjahre konnten auf allen Arbeitsgebieten
Umsatzsteigerungen erzielt und der Auslandsabsatz erweitert
werden .

Die Mechanische Segeltuchweberei , Zeltebau und Kunst -
lederfabrik Baumann und Lederer , AG . , Kassel , be¬
richtet in dem zum 30 . Juni abgelaufenen Geschäftsjahr
1936/37 über wert - und mengenmäßige Absatzsteigerung . Der
Ausfuhrandrang war wieder in höherem Maße als zuletzt
an der Umsatzjteigerung beteiligt . Der Reingewinn wird
mit 54 471 ( i . V . 24 817 ) RM . ausgewiesen . Es wird eine
Dividendenverdoppelung auf 12 % vorgeschlagen .

Die Jute - Spinnerei und Weberei in Kassel
schlügt der HV . eine Dividende von 8 ( 7 ) % vor , 1 % geht
an den Anleihestock .

Die Ver . Ultramarin Fabriken AG . , vorm .
Leverkus , Zeltner und Kons , in Köln , schlägt der
HV . wieder 7 % Eesamtausschüttung vor und zwar wieder
5,5 % Dividende und wieder 1,5 % zusätzliche Ausschüttung
aus der freien Rücklage .

Die Kraftwerk Sachsen - Thüringen , AG .,
Auma/Th . verteilt für 1936/37 5 ( 0 ) % Dividende .

Der Eesamtumlauf der von den Boden - und
Kommunalkreditinstituten ausgegebenen Wert¬
papiere — einschließlich der landwirtschaftlichen und kommu¬
nalen Umschuldungspapiere — hat sich im Juli 1937 erneut
um 21,1 Mill . RM . erhöht . Außerdem sind 3,2 Mill . RM .
Ablösungsschuldverschreibungen neu begeben worden . Der

Eesamtumlauf ist dadurch auf 14 265,8 Mill . RM . gestiegen .
Der Eesamtbestand an Ausleihungen wirb mit 16 574,1 Mill .
RM . ausgewiesen gegen 16 765,3 Mill . RM . Ende Juni 1937 .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Die Brotgetreideanlieferungen
erfolgen weiter normal , doch bleiben die Mühlen aufnahme¬
fähig , da sie Vorräte anlegen wollen . In den preisniedrigen
Gebieten ist die Versorgung mit Roggen und Roggenmehl
immer noch teilweise unzureichend . Für Braugerste sind die

Bestimmungen für feine Sorten und Ausstichware bekannt¬

lich am 31 . August veröffentlicht worden . Nach einer Anord¬

nung des Eetreidewirtschaftsverbandes ist der Zuschlag auch
für bereits gelieferte Ware entsprechender Qualität zu be¬

zahlen . Industrie - und Futtergerste sind ohne Angebot , auch
die Haferlieferungen sind noch klein . In Weizenmehl ist die

Marktlage ausgeglichen , in Roggenmehl bleibt der Absatz
schleppend . Futtermittel sind infolge der Trockenheit be¬

sonders lebhaft begehrt . Auch für Heu und Stroh ist der Be¬

darf lebhaft , doch kamen Lieferungen aus unserem Gebiet
kaum an den Markt . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 204 ,
( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 ) 187 ,
( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise der

- Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter -

haser — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 ) 29 .00 ,
( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )
22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen -
kleine ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — . Treber , getr . 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , alte
Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4.80 , Heu , drahfgepreßt , alte
Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh — .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

schwächer , Renten knapp behaupt et . An den

Aktienmärkten lagen die Anfangskurse überwiegend nied¬

riger . Am Montanmarkt erlitten Mansfeld mit minus 3 %

und Klöckner mit minus IM % die stärksten Einbußen . Die

übrigen Abschwächungen lagen unter 1 % . Braunkohlen - und

Kaliwerte hatten nur geringste Umsätze . Bemerkenswert ab¬

geschwächt waren Wintershall , die % % verloren . Dagegen
konnten sich Westeregeln gegen letzten Kassakurs um % %

befestigen . Von chemischen Sßerten gingen Kokswerke um 1 ,
Goldschmidt um M und Farben um % % zurück . Von Elektro¬

werten wurden Schuckert 1 und AEG . 1 % A niedriger an -

geschrieben , während Lahmeyer 1 % höher einsetzten . Ver¬

sorgungswerte lagen bei meist geringfügigen Veränderungen
uneinheitlich . Nur Elektro - Lieferungen waren mit minus

1 % über den allgemeinen Rahmen hinaus abgeschwächt .
Kabel - und Drahtwerte eröffneten gleichfalls niedriger , so

Deutsche Telephon - und Kabel minus 1 % % . Auto - und

Maschinenaktien lagen uneinheitlich . Nennenswert ist jedoch
die Veränderung nur bei Demag ( minus 1 % % ) . Von Bau¬

werten eröffneten Verger % % höher , dagegen Holzmann
y , % niedriger . Von Textilaktien waren Dierig wieder be¬

festigt ( plus 1 ) während Bemberg um IM % zurückgingen .

Schwach lagen Zellstoffwerte , von denen Aschaffenburger
% , Waldhof 1 und Feldmühle 2 % einbußten . Von Brauerei¬
aktien waren Engelhardt und Dortmunder Union erholt .

Sonst stellten sich Eebr . Junghans 1 % niedriger . Auch Hapag
waren erneut mäßig abgeschwächt . Am Rentenmarkt ging die

Altbesitzanleihe um % % auf 127 % zurück . Die Kommunal -

umschuldungsanleihe war bei 94,85 behauptet . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 12,37 % , Franken 9,31 , Schweizer

Franken 57,31 .
Frankfurt a . M . , 7 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

E h e r f ch w ä ch e r . Die außerordentliche Zurückhaltung an
der Börse hielt unverändert an . Der Ordereingang war
wieder sehr klein . Auch die Veränderungen bewegten sich im

allgemeinen in engen Grenzen , jedoch vorwiegend nach
unten . Die Ausführungen in Nürnberg über die wirtschaft¬

liche Entwicklung und Aufgabenstellung fanden starke Be¬

achtung und boten gegenüber der kaum zu überbietenden

Geschäftsstille einen Rückhalt . Angeboten waren befönters
Maschinenaktien . Matt lagen Zellstoff Waldhof mit 158 %

( 161 % ) , während an den übrigen Marktgebieten die Ver¬

änderungen kaum über 'M % hinausgingen . Der Rentenmarkt

war geschäftsstill . Reichsaltbesitz notierte 127 % , Kommunale

Umschuldung nannte man unverändert 94,80 bis 85 . Pfand¬
briefe , Staatsanleihen sowie Stadtanleihen zeigten bei

ruhigem Geschäft keine Abweichungen , Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland

. 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
Holland 100 Gulden
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .

Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .

. . . 100 Rials
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . 100 Lats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
Türkei . . .
Ungarn . .
Uruguay . .

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

4. Sept . 1937 6. Sept . 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .655 12 .685 12 .655 12 .685
0 .750 0 .754 0 .750 0 .754

42 00 42 .08 42 .00 42 .08
0 . 162 0 . 164 0 .162 0 . 164
3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 0o3

= 5 . 16 55 .28 55 .16 55 .28
47 00 47 10 47 00 47 . 10
12 355 12 .385 12 .355 12 .385
67 .83 68 .07 67 .93 68 .0 /

5 .465 5 .475 5 .465 5 .475
9 .296 9 .314 9 .296 9 .314
2 .3Ö3 2 .357 2 .353 2 .357

137 .47 137 .75 137 .49 137 .77
——— I II. ■ 15 .34 15 .38

15 .22 15 .34 55 22 55 .34
13 . 09 13 .11 13 . 09 13 . 11

0 .720 0 .722 0 .720 0 .722
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
2 .492 2 .496 2 .492 2 .496

49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
41 .94 42 02 41 . 94 42 .02
62 09 62 .21 62 .09 62 .21
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
11 .22 11 .24 11 .22 11 .24
— — — —.—

63 .70 63 .82 63 .70 63 82
57 23 57 .35 57 .23 57 35
16 98 17 .02 16 .98 17 02

8 .671 8 .689 8 .676 8 .694
1 .978 1 .984 1 .978 1 . 982

— — —
1 .459 1 .461 1 .459 1 .461
2 .492 2 .496 2 .493 2 .497

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein - Main - Börse 4 . 9. 37 K. 9 . 37 4. 9. 37 6. 9. 37

Banken 4. 9. 37 6. 9. 37 Faber & Schleicher — 50
167 —
105 50
139 —

166 88

140 —

Rütgerswerke . . . 153 - 152 .-

A. D . Kreditanstalt
D. Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

99 .37
86 .30 I

I
11

I. G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Fel ten &Guilleaume

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schm tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger

200 25
129 50
115 .-
. 77 —

218 -
154 -

200 25
128 50

120 .50
108 .50
210 .50
158 .50

108
*
50

158 50

Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . 171

*
50 170 —

176 .50
216 50
154 -

Verk . - Untern .

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

154 . 50
153 .75
172 —

172 50
157 88

Suddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thuring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

205 .80

121 -

205 .25

121 -
«71

*
— 141 — 141 -

Hapag .....
Nordlloyd . . • .

80 — I
I

I
I Junghans Gebr . . 1= 650

163 —

146 -

135 . 50 Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof

119 .75
150 .—

118 -
160 .50

119 .13
150 -

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

I.
I.
I.
I
I.

|
|

ooniöc
v-
MC

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .

150 .-
100 —

63 .50
154 .—

148 .50
100 .-

63 —
154 .25

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismascliinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke

21 25
1 6 .25
180 -
143 .25

95 -

131 . 50
21 .25

116 .25
i 80 25
143 —

55 37

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

217 .- 218 -

Brown,Boveri & Co. I
I11 127 25

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

86 .75
124 37

87 .—
1 k.4 .— Renten

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

Chem . Albert . . .

170 —

139 37

170 —

140 —

MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

I
I
I

f

11
;

155 —
14 c,.—

5e/eReichsanl . v . 27
51/. ' /. Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )

101 .50
105 —
127 .63

11 .50

101 .50
105 .—
127 .50

11 .45
97 .50

99175

Daimler -Benz . . , 14z .75
15275
267 . 50
170 —

131 13

142 .75
152 50
267 —
169 .50

1 = 1 .13

Moenus ..... 129 — 1 29 - 4°/0Schutzgebiet . 13
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt -Licht u .Kraf t

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk u Brik .

118 .75

125 —

118 75

1 . 5 -

41/3°/0Wiesb .St .v .28
4*/«•/ . Pr .L .Pfbr . 19
41/ ••/ ..... 10
41/.*/ ..... 21
41/ «•/ , , , Kom 20

99 5̂0
99 . 75

98
*
75

155 - 154 — Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

155 .50
157 . 50

155 . 50
156 7 5
118 25

41/? /
'
. 7, „ 6

41/t°/«N .Lb .Gold 1 100 .— 1OO1—Eschweiler . . . . ioo —Eßiinger Maschinen 123 .75 124 .25 Riebeck Honten . 117,50 ■»*/, •/ ..... 2 100 —

4. 9 . 37 6. ,9 . 37 4. 9. 37 6. 9. 37 4. 9. 37 6. 9. 37

41/1*/«S4. Lb .Gold 3
4>/, »/, „ 8,9,10
* / .’/. .. . . 11
4‘IM . „ 6,7
41/,*/. , 12, 13
4' IM . ,, , , 4-5
57 .7 . , , LL

OCOOOOO
-*

000000
g
l
1

’l
’|
*1
’l 100 .—

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
101 .37

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

129 .88
150 . 50
137 —
157 . 50
153 .75

157 .—

129 .37
149 .—
1 = 7 —
156 50
153 —
143 .50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

140 .25
163 —

139
*
50

165 .25

21 2̂5

140 .75
161 .50
110 .25
138 . 50
164 .50
131 -

21 25
41/1°/e „ G.-Kom .l
41/. 0/. ,, .. 5
4717 . „ 6,7,8
47 :7 . „ 2

98 . 75
98 . 75
98 .75
98 .75

98 .75
98 . 75
98 .75
98 . 75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .

214 .—
171 .—
128 25
116 .25

170 SO

116
*
25

Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

132 .—
124 .13
155 .50
151 63

124 -
155 .50
152 —

47,7 . „ „ 9,10 98 . 75 98 . 75 Chem . Heyden . . 162 — 161 .50 Maximilian hätte . 204 .2b 204 .SO
47 .7 . „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

98 .75
133 50

133 —

98 .75
133 .50

47 .25

Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . e .
Dt . Cont . Gas . . e
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

191 .50
142 .25

122 25
1 = 2 —

169 6̂3

190 .50
142 . 13
122 .50
121 .88
152 . 13

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brikf
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

156 .50
190 .75
116 . 37
231 —

1
1
1.
1.
1

<
so
<o
I
।

ni
o)i-
'
1

Berliner I

Banken

lörst 158
*
—

131 . 50
156 .75
1 31 .—
1 52 .50

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Corn - u .Priv .-Bank

135
*
37

118 25
123 . 50

135
"
—

118 .—
123 . 50

Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dvnamit -Nobel . .

206
*
50

210 .37
88 .—

149 .75
205 —

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .

1
1.
I.
L

|
1
10
in

1
'

tT
cd

11.
.
f

I *

111
Dresdner Bank • •
Reichsbank . , .

Verk . - L' ntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . • .

105 —
210 .75

105 .—
21137

Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .

194 .50
131 . 50

193 .75
131 --

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

177 .—
219 .—

176 .25
21750

127 . 88
156 .75
128 —

127 .88
156 . 50
128 —

Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
FeltenÄ Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

154 .25
167 .63
147 . 50
139 .50
159 .—
147 —

1 b4 .7 5
167 —
145 .75
139 .50
158 .—
148 .—

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch

142 —
101 .25

119
*
63

150 —

142 —

141
*
50

119 .25

80 . 75
88 —

81 .75
88 —

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .

159 .—

171 25

159 .63
181 —
169 .75

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellsto i Waldhof . 1

1
1
1
0

1
11

60 —
118 .25
IbO 25

Industrie
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .

128 . 13
94 -

127 .50
93 37 Kolonial

35 . 37Akkumulatoren 228 .50 । Ilse Bergbau . • • 172 - Otavi -Minen . . . 35 .75


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

